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Nr . S64 . Karlsruhe , Samstag den 11. Juni 1610 . Telephon -Nr. 86. 26 . Jahrgang.
Nr . 31 des

„ftarlsruber Msknungs-Änzeiger"
der „Badische « Presse "

,rde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen-
llung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
immer, Wohnungen und Ladenlokale .

Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 263
gnfatzt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 264 um-
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Vom Tage .
Amerikanische Pietät .

Ll .x . Rewyork, 10. Juni . (Privat .) Das Schlachtschiff „Maine ",
jsen durch eine Explosion veranlaßter Untergang im Hafen von
rvana den eigentlichen Anstoß zum spanisch-amerikanischen Kriege
m 1898 gegeben hat, soll jetzt gehoben werden , nachdem der Kongreß
lfür «ine erste Rate von 108 000 Dollars bewilligt hat.

' Die Aus -
hrung der Arbeiten ist in die Hände des Ingenieur - Korps der
mdesarmee gelegt worden , das dabei seine Erfahrungen beim
tuamäkanalbäunutzbar machen soll. Der mit der Leitung der Hebung
s Panzers beauftragte Stabsoffizier beabsichtigt, um das im Hafen-,
lamm von Havana weggesackte Schiff herum einen festen Damm zu
richten, dann aus diesem „Hafen im Hafen" das Wasser auszupumpen
>d so das Wrack trockenzulegen. Die Eefamtkosten dürften nicht unter
t Millionen Mark betragen. Der zu behebende aktuelle Material -
rt würde diese Ausgabe nicht rechtfertigen , doch birgt der Schiffs-
mpf noch die Leichen von über anderthalbhundert amerikanische
ffiziere, Matrosen und Seesokdaten , so daß die Hebung einen Akt der
tenehrung darstellt . Die Ueberreste der Opfer sollen später auf dem

dtionalfriedhofvon Arlington bei Washington beigesetzt werden. Die
Maine" liegt im südwestlichsten Teile des geräumigen Hafenbeckens ,
>d zwar in 30 Fuß Master und 18 Fuß Schlamm. Zurzeit ist nur eine
loftspitze noch sichtbar, auf der unter Tags feit nunmehr 12 Jahren» amerikanische llnion -Jack halbstock weht.

Die südwe st afrikanische Opposition .
v .X Berlin , 11. Juni . (Privat .) Gestern ist der Sprecher der

«rnburg -frondierende « Südwester, Direktor Stauch von der koloni¬
alen Bergbau-Gesellschaft und Mitglied des Landesrats , in Berlin an-
tlommen . Herr Stauch, der seinerzeit die ersten Diamantenfunde in
rr Lüdetttzbuchtgegend gemacht hat, wird mit einer Reihe von Par -
pnentariern und Kolonialinterestenten Besprechungen über die Lage

Schutzgebiet abhalten.
Der « bürg — Parlamentarier .

vX . Berlin . 11. Juni . (Privat .) Inwieweit die Angabe links:
Gehender Parlamentarier richtig ist, daß Herr Dernburg als Rach:

Dohrns für das Stettiner Reichstagsmandat in Aussicht ge¬
kommen sei, läßt , sich nicht nachprüfen . Stadtrat Dohrn und den Datei

des Staatssekretärs verbinden , auch von gemeinsamer Parlaments¬arbeit her und aus der Zeit, als Friedrich Dernburg den Offenbacher
Wahlkreis vettrat , enge persönliche Beziehungen, die auf den Sohn
übergegangen sind. — Eine derartige Kombination liegt deshalb nicht
gerade fern , ohne bei der allgemeinen Veranlagung Bernhard Dern-
burgs besonders viel Wahrscheinlichkeit für sich zu haben. Die
Mandatsübernahme würde dazu besttmmt wohl erst für die Reichstags¬
neuwahlen im Spätherbst 1011 in Frage kommen.

Die neuen Kriegsakademiker .
— Berlin , 11. Juni . (Privat .) Zu dem am 1. Oktober ds . Js .

beginnenden neuen Kursus der Lehrstufe I der Kriegsakademie in
Berlin find im ganzen 160 Oberleutnants und Leutnants komman¬
diert worden , etwa der vierte Teil der jungen Offiziere, die im letztenMärz das Examen abgelegt haben . Den Fußtruppen gehören davon
89, der Kavallerie Tv, der Feldartillerie 45, der Fußartillerie 5, den
Spezialwaffen 10 (1 dem Train) , der Marine-Infanterie 1 an . Das
Eardekorps marschiert mit 22 neukommandieuten Offizieren an der
Spitze der erfolgreichen Bewerber. Bon dem Infanterie -Regiment 26in Magdeburg sind 4 Offiziere einberufen . Das 2. Garde -Regiment
zu Fuß steht mit 3 Offizieren an zweiter Stelle der Liste .

Badische Chronik .
# = Karlsruhe, 11. Juni . Der Entwurf zu einer neuen Reichs-

verficherungsordnung , der bekanntlich grundlegende Aenderungen
gegenüber dem bisherigen Zustand bringt, zählt zu den wichtigsten ge¬
setzgeberischen Aufgaben, die der Reichstag nach seinem Wiederzusam-mentritt im Herbst ds. Jrs . zu erledigen hat. Heber dieses allgemein
interessterende Thema wird Rechtsanwalt Dr . Friedberg in einer vom
hiesigen Verein der fortschrittlichen Volkspartei veranstalteten, nächsten ■
Mittwoch den 15. Juni , abends 8% Uhr , im Saal III der Brauerei
Schrempp ftattfindenden Versammlung sprechen . Wir machen auch an
dieser Stelle auf den Bottrag , der jedermann zugänglich ist, auf¬
merksam.

( ) Heidelberg , 10. Juni . Im hiesigen Stadtwalde treibt
zur Zeit ein Stromer sein Unwesen . Gestern nachmittag wurde
ein Kindermädchen in der Nähe der Sieben Linden von einem
etwa 40jährigen , schwarzbärtigen Mann in abgeschabtem, hell¬
grauen Anzug überfallen , samt dem Kinde über Steine ins
Gestrüpp geschleppt und blutig geschlagen. Die gleiche Miß¬
handlung widerfuhr auch einer älteren Dame . Von dem Vor¬
fall wurde Anzeige erstattet .

□ Tauberbischofsheim , 11 . Juni . Bei der Jagdverpachtungwurde in den zwei Distrikten 819 Mk. mehr erlöst pro Jahr als dre
seitherige Pacht betrug .

b. Kuppenheim (U. Rastatt) , 11 . Juni . Am heutigen Tagewurde mit dem Bau unseres neuen Elekttizitätswerkes begonnenDie Erstellerin desselben , die Firma Richard Lepold hier, fing
heute an , den dazu notwendigen Kanal auszuheben . In seiner letz¬ten Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß den Vertrag der Ge¬
meinde mit obiger Firma. Darnach soll das Licht am 1 . Dezemberl . Js . brennen. Auch die Gemeinden Muggensturm, Haueneberstein
und wahrscheinlich Sandweier sollen sich dem hiesigen Elektrizität ^
werke anschließen . — In anerkennenswerter Weise hat die Stadt :
gemeinde auf Anregung des hiesigen Arztes, Herrn Dr. Rauß , im
Walde und an schönen Aussichtspunkten schöne Sitzbänke errichtet.
Möge auch der Gedanke, unsere herrlichen Waldwege nach Baden
durch Wegweiser zu bezeichnen und die Verschönerung des inmitten
der Stadt gelegenen Friedensplatzes durch einige Anlagen sich bald
in die Tat umsetzen! Letzteres würde unserer Stadt neben den
neu hergerichteten Monumentalbrunnen zur großen Zierde gereichen.

: : Vom Kaiserstuhl , 10. Juni . Der deutsche Botschafter in
Konstantinopel , Freiherr von Marschall , der gestern mit seiner

Familie auf Urlaub in Reuershausea eintraf , ist schon heutewieder abgereist und zwar nach Berlin , wohin er plötzlich vom
Kaiser berufen wurde .

8 - Hüfingen (A . Donaueschingen) , 10. Juni . Hier mehren
sich die Unglücksfälle . Nachdem erst kürzlich ein Mann vom
Dache gefallen war und beide Füße gebrochen hatte und am
letzten Montag Landwirt Karl Thoma von der Bühne herab¬
stürzte und sofort tot war , ereignete sich heute abend schon wie¬
der ein schwerer Unglücksfall . Der im 62. Lebensjahre stehende
Landwirt Josef Fritschi geriet infolge Scheuens seines Stier¬
gespanns unter den schwer beladenen Wagen , der dem Unglück¬
lichen über die Brust ging , wobei ihm der Brustkasten einge¬
drückt wurde . Der Tod trat sofort ein. Fritschi hinterläßt6 Kinder .

Die päpstliche Enzyklika .
== Mosbach (Baden) , 10. Juni . Die hiesige evangelische Kirchen¬

gemeinde hat durch den Kirchengemeinderat ihre volle Zustimmung
zu der Protestkundgebungdes Ev. Bundes gegen die Papst-Enzyklika
aussprechen lasten. Ferner wurde in einem Schreiben an den Prä .
laten der evangelischen Landeskirche der ttefgehenden Erregung Aus¬
druck gegeben, die durch die Enzyklika hervorgerufen worden sei und
dieErwartung ausgesprochen , daß der Prälat alsBertteter der evangeli .
scheu Landeskirche in der Ersten Kammer die Jnteresten der evangeli ^
scheu Kirche nachdrücklich wahren werde .

0 Lahr, 10 . Juni . Auf Veranlassung des evangelischen Kirchen¬
gemeinderats versammelten sich die Eemeinderatsmitglieder gesternin der Stiftskirche in großer Zahl zu einer imposanten Kundgebung
gegen die Borromäus -Euzyklika. Die drei hiesigen Geistlichen hielten
Ansprachen , die in dem Bedauern über die Störung des konfessionellen
Friedens gipfelten und der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß die
evangelische Kirche von derattigen Kränkungen in Zukunft verschontbleibe.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11. Junu

Die bürgerliche Feier des Geburtstages des Eroßherzogs wird
in diesem Jahre am Freitag, den 8 . Juli , abends 8 Uhr in der
Fefthalle stattfinden. Es ist bereits ein Programm zusammengestellt,das wiederum einen würdigen und genußreichen Abend zu bringen ,
verspricht . Den Trinkspruch auf den Landesherrn hat in freundlicher
Weife Herr Rechtsanwalt Dr. Gönner übernommen . Herr Konzert¬
sänger Müller aus Frankfurt a . M ., dem ein ausgezeichneter Ruf als
Liedersänger vorausgeht und der hier sehr wohl bekannt ist, wird mit
einigen Liedern für Bariton erfreuen . Der Männergesangverein Lie¬
derkranz hat seine Mitwirkung in liebenswürdiger Weise zugesagt.Er wird unter Leitung des Herrn Musikdirektors Scheidt vier Chöre
zum Vortrag bringen. Die Musik stellt — wegen Verhinderung der
Militärkapellen , die an diesem Abend beim Zapfenstreich . beschästW
sind — die Feuerwehrkapelle . Der Saal wird durch Fahnen und
Pflanzen dekoriert und festlich beleuchtet werden . Die Bürgerschaft
soll wieder durch eine öffentliche Aufforderung zu zahlreichem Besuche
der patriotischen Veranstaltung eingeladen werden . Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht. Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Die obere
Galerie der Festhalle bleibt den Damen der zur Feier erscheinenden
Vereine Vorbehalten. Karten hiefür werden den beteiligten Vereinen 1
zugeschickt. In den Saal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten) . :
Das Belegen von Plätzen ist nicht gestattet. Das endgiltige Pro¬
gramm wird demnächst veröffentlicht .

) : ( Werkmeffter -Bezirksverein . Einer freundlichen Einladung der
Brauereigesellschaft S . Moninger folgend besichtigte der Werkmeister -
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Theater . Kunst und Wissenschaft .
= ! Karlsruhe, 11 . Juni . Das einmalige Gastspiel des Deutschen
iters in Berlin am Eroßh . Hoftheater hierfelbst , Mittwoch den

[
8 ds. Mts . bietet den doppelten Reiz, die dramatische Gestaltung der
Agende des „Grafen von Gleichen " durch Wilhelm Schmidtbonn hier

erstenmal auf der Bühne zu sehen und in den Hauptrollen die
iden markanten Künstlerindioidualitäten kennen zu lernen, welcheft Stücke im Berliner Deutschen Theater und auf den Gastspielreisen
Budapest und Wien zu enthusiastischer Aufnahme und zu unzähligen

llfführungen verhalfen. Tille Dutteux und Paul Wegener. Die
iden Künstler , deren geistvolle Darstellung im „Grafen von Gleichen "
üch wie in Rollen von Hebbel , Schiller, Shew und Shakespeare ge¬irrt wird, führen das Werk, das erst vor wenigen Tagen bei der Auf-
hrung im Münchener Residenztheater einen vollen Erfolg erzielte,tgszuvor in Mannheim auf. — Am Montag den 13. wird nach dem
» Januar ds . Jrs . in neuer Einstudierung gebrachten „Traum ein
leben " Grillparzermit einem weileien Werke, der „Jüdin von Tolode"

diesjährigen Spielplan etscheinen . Die Neueinstudierung diesesit der Erstaufführung vor über 9 Jahren nicht mehr gegebenen
strkes erforderte eine mehrfache Neubesetzung ; so wird u. a . die Titel -

ßlle, welche hier von Frau Gerhäuser und Frau Triesch gespiel̂ wurde,>m erstenmal von Frau Ermarth verkörpert werden. Zu Nicolais
Geburtstage (9. Juni 1881) wird am Dienstag den 14 . Juni eine

lfführung seiner Lustigen Weiber stattfinden . In der für Donners -
B den 16. ds . Mts . angekündigten Aufführung von Wagners „Lohenk>u" wird Frau Hafgren -Waag von Mannheim die Elsa singen . Am
reitag den 17. ds. Mts . wird das „Glück im Winkel", am Samstagft 18 . „Das goldene Kreuz" und am Sonntag den 19 . „Madame But -
»fly" wiederholt. Im Schauspiel wird die Neueinstudierung von«ldas „Jugendfteunde" und als Neuheit für hier eine Aufführung*r Posse „Kqritz-Pyritz" vorbereitet. In der Oper wird Wagners
Walküre " mit Frau Lauer -Kottlar als Brünhilde in der übernächsten
?oche aufgeführt und noch vor Schluß der Spielzeit soll die Erstauf
chrung der musikalischen Komödie „Zierpuppen" (Les pröcieufesüeules) von Batka- Eötzl stattfinden .

— Badischer KunstoereinKarlsruhe. Neu zugegangen: E . Langen-
Lsckiruhe, „Doppelbildnis "

. C , SSeaewiL. KarlsriM . «i/fccklU DM ^riild

mit Zinnteller"
, „Eichhörnchen" und „Bildnis " . Ferner ist noch aus¬

gestellt : Prof . M . Roman t , Karlsruhe, „Nachlaß -Ausstellung".
t . Oetigheim (A . Rastatt) , 11. Juni . Von hier schreibt man

uns : Der Theaterplatz auf dem in nächster Zeit (26. Juni ) das
Schauspiel „Wilhelm Tell" zum erstenmal aufgeführt werden wird,liegt etwa 50 Schritte von der Stelle , wo in den siebziger Jahrenbeim Kieswerfen ein Römerbrunnen freigelegt wurde Derselbe war
aus Ziegelmauerwerk erstellt ; auf seinem Grunde wurde eine Mar¬
morplatte mit einigen Schriftzeilen gefunden , die leider nicht ent¬
ziffert wurden , weil die Finder der Sache cheine weitere Bedeutung
beimaßen. Als Schreiber dieser Zeilen in den achtziger Jahrenvon dem Funde hörte , machte er sich sofort auf die Suche nach der
Marmorplatte ; diese war aber leider in dem Anwesen eines der
Kieswerfer bereits spurlos verschwunden — gewiß ein höchst be¬
dauerlicher Verlust! Aus der ganzen Sache darf man aber wohl
den Schluß ziehen , daß hier am Rande des Hochgestades , zu dessen
Füßen in der Römerzeit noch ein starker , schiffbarer Rheinarm vor-
beiströmte, das Anwesen eines römischen Kolonisten stand. Im be¬
nachbarten Bietigheim fand man in einer schönen Bucht die lleber -
reste von Pfählen , die zur Befesttgung der anlegenden Frachtkähne
dienten

Vermischtes .
= Berlin , 11. Juni . (Tel .) Der in einer hiesigen Fabrik be¬

schäftigte Fuhrhakter Christian Kaufmann , der aus Zweibrücken
stammt , ist nach Unterschlagung von 25 000 M flüchtig gegangen.

hd Posen, 11. Juni . (Tel .) Der Vorwerksbesitzer Martin Koza
in Betsche Abbau im Kreise Meseritz erhielt dieser Tage ein Postpaket
mit einem halben Liter Kognak und Bonbons als Inhalt . Koza, feine
27 jährige Tochter und das Dienstmädchen erkrankten alle drei an Ver-
giftungserscheinungen schwer . Einem hinzugeholten Arzt gelang es,
die Erkrankten außer Lebensgefahr zu bringen . Es handelt sich
zweifellos um einen Giftmord -Anschlag.

— Mayschoß, 11 . Juni . (Tel . ) Die Polizei hat hier ein
Diebesnest aufgedeckt . 7 Einbrecher wurden , in Kisten verpackt,

en und 8 JXWSTi jjgj»Jjt eMMM -r. .Es

wurden zahlreiche Gegenstände vorgefunden , die aus den in '
letzter Zeit sich häufenden Einbrüchen in Ahrtal herrühren .

= Gelsenkirchen , 11. Juni . (Tel .) Vis 9 Uhr vormittags wurde,wie die Zeche Confolidation mitteilt, die beiden eingefchlosienen
Bergleute noch nicht geborgen . Die Bergungsarbeiten werden fort - 1
gesetzt. Der Betrieb der Zeche ist nicht gestört.

>= Samarang , 11. Juni . 3000 Menschen starben in diesem
Jahre bereits an der Cholera. Seit mitte Mai geht die Epe -
demie zurück . Auf der Insel Madnra grassiert die Seuche
schrecklich.

bä Calais , 11. Juni . (Tel .) Die Hebungsarbeiten am
„Pluviose " wurden in der Nacht wieder energisch ausge¬
nommen . Um 11/2 Uhr morgens gelang es , unter Beobachtung
der größten Vorsichtsmaßregeln das Boot zu heben, so daß es
in den Hafen eingefchleppt werden konnte. Um 1 Uhr 40 Min .
war der eiserne Sarg in der Einfahrt zum Hafen angelangt .
Ein Zufall wollte es , daß in diesem Augenblick der Pasfagier -
dampfer „Pas de Calais " , der vor 14 Tagen den „Pluviose "
in den Grund gerannt hatte , von Dover kommend, an der
Hafen -Einfahrt erschien . Ein Torpedoboot wurde ihm ent¬
gegengesandt , um ein neues Unglück zu verhüten . Um 2 Uhr
45 Min . war das Boot endlich vor der Landungsbrücke anqe -
kommen . Die Flut hatte ihre volle Höhe erreicht. Mit Schein¬
werfern wurde die ganze Küste taghell beleuchtet. Polizei und
Militär hielten den Landungssteg besetzt, vor dem sich eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge drängte . Die letzte um
3 Uhr 10 Min . morgens aufgegsbene Depesche besagt , daß das
Wrack des „Pluviose " nunmehr an der Landungsbrücke befe¬
stigt werden konnte. Die Gendarmen erwiesen dem großen
Sarg militärische Ehren .

bä . El Paso , 11 . Juni . (Tel .) In der letzten Nacht hat ein
einziger Bandit einen Schnellzug in der Nähe von Nobsart
angehalten . Er stieg in einen Schlafwagen ein und fcrderte
die Reisenden mit vorgehaltenem Revolver aus, SlM » üsach " ;
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Vezirksverein Karlsruhe am Mittwoch abend die ausgedehnten und
mit den neuesten Errungenschaften der Technik ausgestattete Brauerei¬
einrichtungen . In verschiedenen Gruppen , geführt von Herrn Mo -
ninger jun ., sowie Angestellten der Brauerei , wurde die Wanderung
durch die verschiedenen Betriebsabteilungen , Kellerei usio . unter¬
nommen und man gewann die lleberzeugung , daß solch ein der Neuzeit
entsprechender Betrieb wohl imstande ist, der Konkurrenz jeden aus¬
wärtigen Produktes die Spitze zu bieten .

'
War man durch die Liebens¬

würdigkeit der Herren , welche die Führung übernommen hatten , schon
befriedigt , so ließ es sich die Direktion nicht nehmen, nach Beendigung
des Rundganges die Teilnehmer zu einer Erfrischung einzuladen , um
auch das Erzeugnis der Firma einer Kostprobe zu unterziehen . Na¬
mens des Vereins brachte der Vorsitzende desselben, <£. Meyfarth , den
Dank an die Herren Moninger zum Ausdruck. Bei dem vorzüglichen
Stoff wurden noch verschiedene Toaste ausgebracht .

=|= Auszeichnung. Bei dem am Sonntag , den 5 . Juni , statt¬
gefundenen Eesangswettstreit in Mannheim -Waldhos errang sich der
Gesangverein „Sängerbund " Karlsruhe -Rintheim unter der tüchti¬
gen Leitung seines Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Graf , hier , in
der Abteilung der II . Stadtklasse den 1 . Preis , bestehend aus
einem Diplom und Geldpreis (M, 300 .—) Ebenso hatte der Verein
in der Gesamtleistung

'des Tages die höchste Punktzahl aller wett¬
singenden Vereine zu verzeichnen.

# Der Arbeiterbildungsoerein unternimmt morgen . Sonntag ,
einen Ausflug ins Holzbachtal. Die Abfahrt erfolgt mit der Albtal -
bahn um 1 .44 Uhr mittags .

— Hebel-Aufführung . Am morgigen Sonntag , abends 8 Uhr,
sollen im Gemeindehaus der Weststadt die 2 Idyllen , welche Herr
Professor Lamey in Freiburg aus Gedichten Hebels zusammengestellt
bat . aufgesührt werden . Herr Pfarrer Hindenlang hat sie mit Ober¬
länder Landsleuten einstudiert . Bei der ersten Aufführung im Ge¬
meindehaus der Südstadt haben die Idyllen Zuhörer und Zuschauer
aufs höchste entzückt . Die Wiederholung ist in erster Linie der evang.
Jugendvereinigung gewidmet ; es werden aber auch Hebels Lands¬
leute und Freunde der Poesie Hebels willkommen sein.

# Der Zirkus Schumann , der von seinem Aufenthalt in früheren
Jahren hier in Lester Erinnerung ist , beginnt Montag abends 8Vi
Uhr seine Vorstellungen . Das reichhaltige Programm ist aus dem
Inseratenteil dieser Nummer ersichtlich .

Aus den Nachbarländern .
: : : Aus der Pfalz , 11 . Juni . Das 25 . Berbandsschießen des Mit¬

telrheinischen Schützenbundes für die Pfalz , Baden und den Mittel¬
rhein wird im Jahre 1911 in Landau (Pfalz ) abgehalten .

Simprechtshaufen, OA. Künzelsau (Württ.) , 10. Juni .
Heute früh brach in der Scheune des Polizeidieners Lehr Feuer
aus . Infolge der herrschenden Hitze verbreitete, sich das Feuer
fo rasch, datz bis nachmittags 4 Häuser und 8 Scheunen in
Flammen standen, die verloren sind . Die Entstehungsursache
ist unbekannt .

Sport -Aachrichten.
= Karlsruhe , 11. Juni . Es ist sehr bemerkenswert , daß sich unter

den schnellsten strafpunktfreien Wagen bei der Prinz Heinrichfahrt auch
2 Wagen aus Karlsruhe , nämlich Wagen Nr . 26 (Ernst Schömperlen)
und Nr . 23 (Hermann Guhl ) , beide aus der Süddeutschen Automobil¬
fabrik Eaggenau stammend, befinden . Herr Schömperlen beendete in
der Gesamtklassifikation unter 128 Konkurrenten die Fahrt als drei¬
zehnter und hatte nur V»» Punkte weniger als der elfte , noch mit einem
Preise des kaiserlichen Automobilklubs ausgezeichnete Fahrer auf¬
zuweisen. Er erhielt für seine treffliche Leistung den ersten der vom
Badischen Automobilklub ausgesetzten Spezialpreise .

HI Karlsruhe , 11. Juni . An den Schlußspielen um die Meister¬
schaft von Süddeutschlaild in Klaffe B nehmen , wie uns geschrieben
wird , teil , der Südkreismeister Fußball -Verein Beiertheim und der
Westkreismeister Fußball -Klub Pirmasens . Das Vorspiel , welches
am letzten Sonntag in Pirmasens stattfand , konnte Beiertheim mit
4 : 1 Toren gewinnen . Pirmasens trat zu diesem Spiel mit Ersatz
an, während Beiertheim komplett war . Der kommende Sonntag
bringt uns das Entscheidungsspiel zwischen beiden Vereinen . Pir¬
masens tritt mit seiner vollständigen Mannschaft an und wird da¬
her Beiertheim keinen leichten Stand haben , um eventuell als Sie¬
ger hervorzugehen. Beiertheim tritt zum 2. Male in die Schluß¬
runde um die Verbandsmeister dieser Klaffe. Die Mannschaft wird
dieses Jahr alles aufopfern , um die höchste Ehre , nämlich den Ti¬
tel : „Meister von Süddeutschland Klasse B“ zu erreichen.

" Beiert -
hMm II . und III . Mannschaft spielt an diesem Tage noch gegen
die II . Mannschaft des F .-K. „Germania " und IV . Mannschaft des
F .-K . „Phönix " Karlsruhe . Die Spiele beginnen um 2, 4 und y2G
Uhr und dürfte daher dem Publikum ein hochintereffanter Fußball -
Wettstreit geboten fein.

Am Sonntag , den 12 . Juni , nachm . 4 Uhr, findet auf dem
„Mühlburger Sportplätze " an der Honsellstraße ein Treffen der
II . Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins mit der I . des F .-K,
Mühlburg statt . Der Wettkampf wird um so spannender sein, zu-

vadifche Presse .
mal „Phönix It >

" erst vor 3 Wochen gegen selbige Mannschaft mit
1 :4 verlor .

--f- Mannheim , 11. Juni . Die Mannheimer Regatta am 3 . Juli
erhielt vom Ausland die Meldung des Rudervereins Arhnus Kopen¬
hagen, der das Eenior -Einser -Rennen besetzte.

Prinz Heinrich -Fahrt 1911 .
c= Frankfurt a. M.. 11 . Juni . Nachdem von dem Prinzen

Heinrich von Preußen für die nächsten 3 Jahre wiederum ein
Preis für eine Tourenwagen-Koakurrenz gestiftet worden ist,
fand heute vormittag unter dem Vorsitz des Stifters in den
Räumen des Frankfurter Automobilklubs eine Sitzung von
Vertretern des kaiserlichen Automobilklubs und des Vereins
für Motorfahrzeug-Industrie statt , der auch der Vertreter des
Royal -Autoklubs, Orde , beiwohnte. Es wurde befchloffen, datz
der Preis im nächsten Jahr zunächst in einer zwischen dem
kaiserlichen Autoklub und dem Royalklub zu veranstaltende
Konkurrenz bestritten werden soll. Die Konkurrenz wird teils
in Deutschland , teils in England ausgefahren werden und es
dürfen sich daran jeder der beiden Klubs mit 50 Wagen be¬
teiligen . Eine Geschwindigkeitsprüfung findet « icht mehr
statt . Der Preis fällt nicht mehr an eine Person, sondern an
einen der Konkurrenten . Als Sieger soll derjenige Klub her¬
vorgehen . deffen Wagen in der bestimmten Zahl die geringste
Anzahl von Strafpunkten aufzuweisen haben . Alle weiteren
Bestimungen werden von den beteiligten Klubs ausgearbeitet
und s. Zt. bekannt gegeben .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

= Wildpark , 11. Juni . Der Kaiser hat sich heute vormittag
mit Gefolge im Sonderzug nach Schwerin zu den Tausfeierlichkeiten
begeben.

hd Berlin , 11. Juni . Der Vorstand des Bundes der Industriellen
beschloß in seiner Sitzung vom heutigen Tage , an den Staatssekretär
Dernburg eine Adreffe zu richten, di« folgenden Inhalt hat : Der
Rücktritt Eurer Exzellenz wird vom Bunde der Industriellen tief be¬
dauert . Euer Excellenz Anttitt wurde vor vier Jahren allseits mit
großen Hoffnungen begrüßt . Wir gedenken Ihrer erfolgreichen Tä¬
tigkeit mit besonderem Dank« und sprechen die Hoffnung aus , daß
die Tatkraft und Erfahrungen Euer Excellenz auch nach Ihrem jetzi¬
gen Ausscheiden aus dem Reichsdienst den vaterländischen Aufgaben
dienstbar bleiben wird .

Wien , 11. Juni . Die Akten mit dem Urteil gegen Hof¬
richter find , wie die Blätter melden , vom Fottkommandanten dem
Militärobergericht übermittelt worden .

= 3 Belgrad , 11. Juni . Der türkische Thronfolger ist kurz vor
Mitternacht von hier abgereist. Der König , der Kronprinz und die
Minister begleiteten ihn zum Bahnhof .

hd Petersburg , 11 . Juni . Dieser Tage wurde ein gewiffer
Michlewitsch wegen Verbreitung verbotener Schriften ver¬
haftet. Er gab Komplizen in Wiborg an. Diese wurden ver¬
haftet und zwar ein Journalist , ein Zahnarzt, « Handwerker
und mehrere Frauen. Weitere Verhaftungen wurden auch in
Helfingfors vorgenommeü und zwar bettafen sie einen Meister
der russischen Schiffswerft nebst 8 Arbeitern u. einem Fräulein.

--- Paris , 11. Juni . Die Vertreter der Lokomotivführer und
Heizer hielten im Verein mit dem Ausschuß des Eisenbahnersyndikates
heut« .nacht eine Sitzung ab, in der befchloffen wurde , sämtliche Ber -
bände der Eisenbahnbedieusteten zu einem gemeinsamen Borgehen auf¬
zufordern , um ihre Forderungen durchzusetzen . Von dem Syndikat
wird demnächst ein Ausruf erlassen werden, in dem eine Erhöhung des
Lohnes gefordert und gegen die Verwendung von Truppe « zum Ersatz
der Ausständigen Einspruch erheben wird . Gleichzeitig wird erklärt ,
daß die Truppen im Falle eines Gesamtausstandes nicht ausreichen
würden , um den Bahnoerkehr zu sichern.

hd London. 11. Juni . Die großen englischen Flotten¬
manöver beginnen am 4. Juli . Es werden daran 5 volle Ge¬
schwader und die Hälfte des 6 . Geschwaders teilnehmen, insge¬
samt etwa 300 Schisse, darunter 45 Schlachtschiffe und 25
Panzerkreuzer . Die Manöver sollen 25 Tage dauern .
Amtsantritt des neue» Kolonial « Staatssekretärs .

— Berlin , 11 . Juni . Der neuernannte Staatssekretär des Reichs-
kolonialamts von Lindequift übernahm heute vormittag formell die
Leitung der Geschäfte , indem er die Vorstandsräte , die Hilfsarbeiter
in den Zivilabteilungen , die Herren vom Komitee der Schutztruppe
und die Vorsteher der Bureaus im großen Saal des Reichskolonial¬
amts um sich versammelte . Nachdem der Staatssekretär der großen
unvergänglichen Verdienste seines Amtsvorgängers , der übrigens die
Beamten zu einer besonderen Abschiedsfeier in seinem Heim begrüßen
wird , mit warmen Worten gedacht hatte , behandelte er die nächsten

und Geld herauszugeben . Der Räuber machte eine große i
Beute und ergriff dann die Flucht , nachdem er noch die !
Laternen des Zuges durch Revolverschüffe zum Erlöschen ge¬
bracht hatte. Polizisten nahmen die Verfolgung des Banditen
auf.

— Rewyork, 11 . Juni . (Tel .) Die Geschworenen befanden zwei
hohe Beamte des Zuckertruftes Heike und Gerbrocht für schuldig , das
amerikanische Zollamt durch falsches Vorwiegen von Zuckerladungen
betrogen zu haben . Das Urteil soll heute gefällt werden.

Boin «Setter.
Altenbach (A. Heidelberg ) , 9 . Juni . Heber unsere und

der Nachbargemeinde Wilhelmsfeld Gemarkung ging gestern
ein Gewitter mit Hagelschlag nieder , wodurch erheblicher
Schaden angerichtet wurde .

( :) Oberrimfingen (A. Breisach) , 10. Juni . Bei einem Ge¬
witter schlug der Blitz in das Oekonomiegebäude des Land¬
wirts P . Kaupp , das in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder¬
brannte. Das Vieh konnte gerettet werden .

— Hannover , 11 . Juni . (Tel .) Während eines Gewitters schlug
der Blitz in das Wohnhaus des Gärtners Fischer in Langenhagen .
Das Wohnhaus brannte vollständig nieder , ein Knecht wurde vom
Blitz erschlagen.

— Neyß, 11. Juni . (Tel .) Ueber die Kreis« Grevenbreich und
Bergheim ist gestern abend ein schwerer Wolkenbruch niederge¬
gangen . Mehrere Häuser sind von den Waffermaffen bedroht. In
Harfs wurde der Eisenbahndamm überschwemmt, sodaß die frei¬
willige Feuerwehr von Neyß im Extrazug herbeigeholt werden
mußte.

hd Kempten i . Allgäu , 11. Juni . (Tel .) Ein heftiger
Wolkenbruch richtete gestern bei Altusried großen Schaden an.
Einige Brücken wurden weggeriffen und weite Felder über¬
schwemmt.

hd Moulin (Dep. Algier ) , 11. Juni . (Tel .) Ein furcht¬
barer Eewittersturm hat gestern die Umgebung von Moulin
heimgesucht und große Verheerungen im ganzen Gebiet ange¬
richtet. Viele Flüsse und Bäche sind aus den Ufern zetteten
und haben die Keller der Häuser unter Waffer gesetzt . Eine
über den Kanal von Berry führend : eisern: Brücke wurde von

den Fluten weggerissen und der Kanal selbst ist infolge Bruches
eines Wafferwehres überschwemmt. Die niedriger gelegenen
Teile der Ortschaft Reris les Bains stehen unter Waffer . Aus
Mont Lucon find Truppen zur Hilfeleistung eingetroffen.

Der Kampf im Baugewerbe .
= 2 Karlsruhe , 11 . Juni . Nachdem die gestern für Ober¬

baden bestimmten Verhandlungen zwischen den Vertretern des
Landesverbandes Baden des deutschen Arbeitgeberbundes für
das Baugewerbe und den Vertretern der Arbeitnehmerorgani¬
sationen ergebnislos verliefen, ist auch bei der heute vormittag
in Karlsruhe im Jnnungslokal stattgefundenen Versammlung
ein Ergebnis nicht erzielt worden . Am Nachmittag finden
Verhandlungen für Pforzheim und Heidelberg statt ; man
glaubt, datz auch diese resultatlos verlaufen werden .

— Marburg, 11. Juni . (Tel.) Gestern fanden hier Eini¬
gungsoerhandlungen im Baugewerbe für die Bezirke Gaffel,
Gießen , Marburg, Wetzlar und Fulda statt . Es kam zu keinem
Resultat.

von der Luftfchiffahrt .
= 3 Köln » 11 . Juni . Heber die Reise des L . Z. 7 ins rheinische

westfälisch « Industriegebiet verlautet , daß das Luftschiff bei Ver¬
meidung einer Vertragssttafe von 50 000 M am 18. ds. in Düssel¬
dorf eintresfen müffe . Der Zeitpunkt ist jedoch in Frage gestellt ,
da noch nicht vorauszusehen ist, wann Oberingenieur Dürr die
Ballonleitung übernehmen kann. Die beteiligten Düffeldorser Kreise
bestehen darauf , daß Dürr als der beste Fachmann das Luftschiff
selbst nach Düsseldorf führen und in der ersten Zeit die geplanten
Fahrten leite . Der genaue Zeitpunkt ist somit noch nicht festge¬
setzt , auch hat Oberbürgermeister Marx noch keine Verhandlungen
mit Städtevertretern des Industriegebiets in die Wege geleitet . Die
erste Fahrt geht nach Köln, alsdann folgen Fahtten nach Effen,
Dortmund , Mülheim , Duisburg und andere Städte .

hd Rom, 11. Juni . (Tel . ) In Mantua sollte gestern der
Lenkballon des Ingenieurs Piecol seinen ersten Flug unter¬
nehmen. Ein plötzlich einsetzender Windstoß riß aber den
Ballonschuppen um und vernichtete die Ballonhülle vollständig.

Der Vatikan und die Enzyklika.
— Rom , 11. Juni . Von gut unterrichteter vatikanischer Seite !

wird erklärt , daß die preußischen Landtagsverhandlungen über di^
Enzyklika dem Papst telegraphisch übermittelt worden seien. Di«
Mäßigung aller Reden habe dort einen guten Eindruck gemacht, doch
wurde das Verlangen v. Bethmann Hollwegs etwas scharf und u» .
gerechtfertigt gefu nden . Die Erklärung im „Offervatore Romanos
hätte nach päpstlichen Begriffen genügend sein müssen .

Es wird erklärt , daß die Absicht einer Beleidigung nicht vor
gelegen habe, es fehle also auch jedes Recht auf Genugtuung ,
übrigens die angebliche Beleidigung nicht zeitgenössische , sonder
längst dahingegangene Persönlichkeiten (?) betreffe , dürfte sie nick
als so schwerwiegend betrachtet werden . Eine deutsche abfällig
Aeußerung über einen früheren Papst werde in Rom auch nicht f
stark empfunden, als ein nicht günstiges Urteil über den gegen
wärtigen .

In der Unterredung des Gesandten v. Mühlberg sei eine vog
ständige Verständigung noch nicht erzielt worden » doch hofft man ick
vatikanijchen Kreise«, daß die Frage baldigst zu beiderseittger Z,
friedenheit gelöst wird . („Straßb . P .") .

Nr. 264Abendblatt. Samstag den 11. Junr 1910.

Ziele der deutschen Kolonralpolltik und druckte die Hoffnung aus , daß
die Kolonialbeamtenschaft , mit der er teilweise seit den 90er Jahr ^
schon in gemeinsamer Tätigkeit verbunden sei, ihn bei der Lösung d«
schweren Aufgabe mit dem alten Pflichtgefühl und Einmütigkeit unter¬
stützen werden.

I

Zur Kreta-Frage .
hd Konftantinopel, 11. Juni . Die Konsuln telegraphierte«

gestern aus Smyrna , daß einige Läden hellenischer Untertanen
ausgeplündert wurden , worauf die Muhamedaner auch eur
päische Geschäftshäuser ausplünderten. Die Konsuln baten dt>
hiesigen Botschafter um Entsendung von Kriegsschiffen , da ein
Blutvergießen befürchtet wird.

hd Athen , 11 . Juni . Den muhamedanischen Mitglieds
der kretischen National -Bersammlung wurde die Anszahlunz
der Diäte« verweigert. In Konstanttnopel bezeichnet man di
Zahlungsverweigerung als Herausforderung und wird, so
lange hierin nicht Wandel geschaffen ist, den Boykott dl
griechischen Waren fortsetzen.

— Smyrna , 11. Juni . Die Behörde erlaubt « gestern, daß die
Ladung griechischer Dampfer durch Schiffsmannschaften und Kül
arbeiter erfolgen dürfe. Mohamedanische Kreter wollten die La«!
düng gewaltsam verhindern , daraus gab ein Dragoman des hiesigen
Konsulats 3 Revolverschüffe in die Lust ab, Polizei schritt ein und
zerstreute die Kreter , worauf die Ladung der Schiffe erfolgte .

Weiteren Text (Allensteiner Mordprozeß , Bad. Landtag
usw.) stehe Seite 5, 6 und 8. "* C

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe ,
eburte « :

30 . Mai : Ernst Adolf, Vater Ottmar Helm , Zimmermann ; Max
Berthold Rudolf , Vater Arthur Pfeifer , Architekt ; Karl Otto , Vater
Georg Fischer , Maschinist. — 31 . Mai : Elisabeth , Vater Friedrich Liitt-
gers , Versicherungsbeamter ; Dora Paula , Vater Wilhelm Schmidt ,
Chemiker. — 1 . Juni : Emma Elise, Vater Franz Vacci , Schneider;
Erna Maria , Vater Johann Rothacker, Zigarrenmacher . — 2 . Juni :
Friedrich Wilhelm , Vater Kaspar Moser, Mechaniker. — 3 . Juni :
Gottfried Camill Wilhelm Richard, Vater Richard von Chelius,
Wirkl . Geh. Rat und Kammerherr ; Robert . Vater Jakob Uhl , Maga
zinsarbeiter ; Kurt Friedrich Werner , Vater Friedrich Müller , Lackier
— 4 . Juni : Katharina Rosa , Vater Otto Büchel, Steinschleifer ; Luise,
Vater Wilhelm Benz , Taglöhner .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Ker« Karlsruhe , Karlfriedrichftr . 22.

= Bremen , 11 . Juni . Angekommen am 6. Juni : „Gotha, , in
Bremerhaven . 9. Juni : „Neckar" in Rewyork. 10. Juni : „Prinz Hein¬
rich" in Neapel . „Pr . Irene " in Neapel . „Stambul " in Smyrna .
Passiert am 10. Juni : „Soeben" Odessa Queffant . Abgegangen am
10. Juni : „Borkum" von Dakar . „Bülow " von Pott Said . „Weimar "
von Smyrna .

Wittrriiiiasveodiichtuiigc, ver Meieorolog . Station Karlsruhe

Juni
10. Nachts 9'« U.
11 . Mrgs . 7" U.
11 . Mitt . 2- U.

Uarom.
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744 .7
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21.2
16.9
21.6

«UfoU
Feucht .

14.6
11 .5
11 .8

Feuchtigkeit
>n Proz,

78
81
62

W
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Wetter-
leuchten

bedeckt

Höchste Temperatur am 10. Juni 25,0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 15,4 .

Niederschlagsmenge am 11. Juni T “ früh 6.8 mm .
3327a Conxad Trills

HOTEL BRISTOL
: : Unter den Linden. : : ::

in nnfe
Ai

Modernster Komlor
Zimmer von Mk . 4. 50 an.

BERLIN.
r

Orient - Teppich -Haus

ffl CARL KAUFMANN
Orossh . Badist her and Kaiserl . Persischer Hoflieferant

Kaiserstrasse 157. 7218

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen
im Qrossherzogtum Baden

f

.Di
ietreffe
ltermii
-- helf

Hälfte
»och i

4
i

Trotz des Mangels auf dem Croßmarkt konnten wir noch einen Posten

direkt importierter echter

Panama - Hüte
abschließen , deren Eingang hiermit anzeigen .

Qleich vorteilhafte , auserlesene Ware
wie unser Haupt-AbschluD von über 1500 Stück.

Mk. 6 .—, 8 .- , 10 . - , 12 .—,
mit feiner Garnitur .

15 .— u. 8. w.

Spezial -
Panama -Haus Wilh . Zeumer

Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127 .
Rabattmarken . Auswahlsendungen .

« L
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Spezialhaus für Stoffe

t r öj e grelle . Seite 3
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der beste Schnitt .

Leipheimer vV Mende
169 Kaiserstrasse

beginnt Dienstag den 14. Juni .
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Um zur Inventur-Aufnahme Reste und unvollständige Sorti¬
mente gänzlich zu räumen , haben wir dieselben ausser¬
ordentlich im Preise zurückgesetzt und gewähren trotz
dieser grossen Preisreduktion den üblichen Kassen - Rabatt

8634

Mittwoch, 15 . Zum. abends halb 9 Uhr,
im Saal » I der Brauerei Schrempp :

Rechtsanwalt Dr . Xj. Friedberg
spricht über den

intnmrfmm ReiGpersichem^oriMW
"

Jedermann ist sreundlichst eingeladen . Areie Anssprache .

Der Vorstand 863821
des Vereins -er Fortschrittlichen LMspartei Karlsruhe.

tillsni. Lerelll s. welbl. Angestellte , KarlSrche, e. %.
Dienstag den 14. Juni , abends ' l»v Uhr,

m unfern Vereinsräumen , Amalienstraße 14b : 8668
Außerordentliche Generalversammlung

über : Die Sonntagsruhe !
Unsere Mitglieder werden dringend gebeten , zu diesem wichtigen

kbema zu erscheinen. 7' er Torstand .

Mrgerverein der Oststadt i o
Unter Bezugnahme auf die amtlichen Bekanntmachungen :

»Die Eröffnung des Oftftadtmarttes
am Montag den 13 . ds . Mts ."

betreffend, ersuchen wir unsere verehrlichen Mitbürger der O st st ad t
biermit sehr ergebenst, diesen Markt nach Möglichkeit freauentieren
»u helfen. 8668

Der Markt findet statt am östlichen Gehweg der südlichen
Hälfte der Georg -Friedrichstraße und zwar jeweils Montag , Mitt -... B- rft- »».

i kosten

I. w.

Gartenstrasse , Ecke Ritterstr .
Samstag und Sonntag :

Grossartiges Elite - Programm.
Auftreten der preisgekrönten Kunstläufer
Henkel und Mund aus Berlin.

Gesellschaft!' and UiMaHungsspiele. :Großes Konzert. — Restauration .
[ungen .

Atthur Baer ToMtr - Me - elke«
T y ▼▼ in großer Auswahl — mit und ohne Brust — neueste Muster

8626.2.1Karlsruhe
Kaiserftrahe 93 : : 1 Treppe hoch

= Telephon 2665 . =

in großer Auswahl — mit und ohne Brust — neueste Muster
per Stück 2,KV bis 8a5 £ 1 Mark .

Diverse einzelne Decken enorm billig.
Sämtliche Deckm können mit Monogramm 0. NroNkN geliefert werden .
Probe - Decken werden nur gegen Nachnahme versendet.

Sehr lohnend für Sattler und WederverKäufer .

FranMsch .
Unterricht

Konversation , Grammatik , Nach¬
hilfe in und außer dem Sause
erteilt B24636Marie Hanlet ,

Ludwia -Wilhelmstraße 18,2. Stock» links.

Weisse u . rote'
ElsSsserWelne

'
beste Qualitäten offe¬
riert sehr preiswert in
Hatbstücken u.Wagen -

ladungen 7092
Max Hombnrger

Weingrosshandl .,‘ Karltruh«.

Wundervolle , üppigeBüste
erhält jede Dame durch 5728a

Dr - Brakes

Bimen -eiixir.
Aeutzerlich anwendbar ! Erfolg

garantiert ! Originalflacon Mk .5.-
Probeg . Mk . 1 .— und 20 Pfg . Porto ,
Versand schnell und diskret durch
B . 81r » de»» » I>, Berlin -Steglitz .Aimmermannstraße 20 .

Kochherde
solide Konstruktion.

Jos . Heesi ,
Erbvrinzenstr . 29 . ttT6

»

IGetrag. Kleider,!
> Schuhe rc . dez . am besten nurW

Fridenberg, Mgraftuflt- 11
D . Postk . komme zu jederz. B22"2

Snganjfstation Bregenz am Bodensee .
Romantisches , hochalpines Gebirgstal Schönstes Aus¬
flugs- und Erholungsgebiet in der Bodensee-Gegend .
Interessante Gebirgsbahn, Luft- und Badekurgebiet.
Hübsche Trachten . Gut eingerichtete Gasthöfe und Pen¬
sionen in allen 20 Gemeinden. Auskünfte und illustr.
Prospekte durch den Bregenzerwald -Verein, Schriftführer
A. Bertinger in Au, sowie durch die Ortsverschönerungs-

Vereine. 5686a.3 .1

veiingen , an der hoehromanti -
en Sohwarzwaldbahn . Luftkur-

bei
sehen i
Hotel I. Rg. 800 m Ober dem Meere.

Mit altem Komfort. Herrlichste Ltpelm ebenen Tannen*
hochwaid, mhlg, geschützt o. staubfrei . Ueberaus beliebter
u. denkbar «äiönstar Aufenthalt. Solbtdar , 6trag «, Equt-
psgen. Forellenfischerel, Tenalsslatz . Elaktr.LJcM. MXssigaPreise. Speziell ErmissJ0tm$ dn Mal»«tont and September.Als Uebergangsstatlon »ehr empfohlen, ebenso zur Nach*
kur. Saison Mal bla Oktober. — Prospekte bereitwillige'

A . Kinaat , Besitzer .

I
len- m Lmli
Spezialgeschäft

n

&
KARLSRUHEo*

CD

Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783
Filiale : Baden-Baden. dl

Patentanwalt
)hnimus Mannheim

Hansahaus . IIM, a„ .|

Kotsgraphische
Papiere m Platten

von fast sämtlichen in Frage kom¬
menden Fabriken stets frisch am
Lager in der

WtohMdliiiig I. Lösch,
3687 Herrenstraffe SS. 13.8

Versand nach auswärts .

Wirtsleute m
suchen eine Wirtschaft oder ein'
Flaschenbiergeschäftmit Laden zu
mieten. Offerten unter Nr. 5721a.
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

BäckereiaWirtschaft
Realrecht,in einem guten Städtcheri
einer sehr guten Lage , ist unter
günstigenBedingungen z . verkaufen
oder zu verpachten . aber nur
Srlbstkäuser erhalten Nachricht .

Offerten unter Nr . 5503a an dfe
Expedition der .Bad . Presse "

. 3.3

Haus -Vertaus.
Günstige Gelegenheit , nicht ioM

wiederkehrend.
Setze mein Haus , in dem ein

gemischtes Waren - , Kolonial - und
Manufakturwarengeschäft betrieb ,
wird, krankheitshalber dem Verkauf
aus . Preis 65000 Mk . Anzahlung
15000 Mk. Nachweislich 56000
Jahresumsatz (keinen Reisenden - ;
anßerd . schone Mieteinahme . Reflekt .
woll . Ihre Adr. an E . VV . haupl -
poftlagernd Karlsruhe richten .

Vermittler verbeten . B34601
Möbel -Verkauf .

Gebr. Kommode . Pfeilerkommodr ,
Herren-Schreibtifch. Betten . Wasch¬
kommode, Vertiko, Diwan , Sofa .
Nachtfauteuils . Krankenfahrstuhl .

. ein -
Küchen-

. _ . _ Gas¬
lüster. Chiffvniere, Bücherschrank,
Diplomaten - Schreibti ' ch , « tübte zu
verkaufen . Sophiens» 13 , pari .

Bfi.cE
zu laufen gesucht . Angebote an

Müller <» Gräff ,
Naiserstr. 80a . 8664Aceept - Kredit und -Austausch wird solventen Finnen

gewährt . Branche gleich. Offerten unter Nr .
8642 an die Exped . der »Bad . Prov ". 10.2 vnularbeiten i«>« an ÄÄte '

.
'Ä « ”’
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Betten ♦ Wäsche * Ausstattungenliefert billigst
in gediegenster

Ausführung
Otto Fischer ,

130 Kaiserstrasse

130 Pferde Unwiderroflieh nur 12 Tage
vom 13. Jnni bis 24. Juni inkl . 200 Person.

Circus
Festplatz Karlsruhe Festplatz

Aeltestes and grösstes Unternehmen der Welt ,
Montag , 13 . Juni , abends 8 ' /«, Uhr

Kanalherstellung . Gottesdienste

mit einem für Karlsruhe vollftändig neuen Riefen -Weltftadtprogramm.
Besonders hervorzuheben : _Herr Direktor Schumann

mit seinen v . d . gesamt in - u . ausländischen Presse , als einzig dastehenden
Original -Schul - und Freiheits -Dressuren .
Fräulein Genie

_
iWLr . Chezzi

Saltomortaireiter .

THE 7 EUGENS
Die besten Akrobaten der Gegenwart .

Mlle. Gontard
Drahtseilkünstlerin .

Herr Maximilian
genannt das menschl. Känguruh

Herr Ernst Schumann jr .
mit seinen Schulpferden Adrea , Black u . Al t onso .

Mlle . DIJBOY
französische Blitzt elterin .

SIC ARD
der kleinste August der Welt.

Pippo & Theodor
Frankreichs beste Clowns mit ihren Originai-Entrees .

The 3 Stars
Hand- und Kopl-Equillbtisten.

hllle . de Fersky
Schulreiterin .

Mr . FLORIO
mit seinem afrikanisch . Dromedar in allen Gangarten derhoh. Schule geritten . |
♦ Doppel -Jockey -Akt ^
ausgeführt von Herrn Oskar Schumann jr . und Herrn Ernesto,

Clown Manolo und Fips , Stierkampfparodie .
Grosses Hallet - Divertissement

bestehend aus 30 jungen hübschen Tänzerinnen ._
niA fllnnrnu » Nelson , Fips, Pippo, Theodor , Sicard ,■Tie w W . William und 6 Auguste .

Mittwochs , Samstags and Sonnntags
finden täglich

Grofce Vorstellungen
statt

nachmittags 4 Uhr Abends 8 V« Uhr
Kinder zahlen zn den Nachmittags -Vorstellungen halbe Preise .Das Programm der Nachmittagvorstellung ist ebenso reichhaltig ,wie dasjenige der Abend - Vorstellung , 8635
Eine halbe Stande vor
Beginn der Vorstellung Konzertausgetührt von der

eigenen Cirknskapelle
Preise der Plötze : Loge num. II k . 3, Sperrsitz num .Mk . 2 , 1. Platz Mk, 1.50 , 2. Platz Alk . 1. Galerie 50 Pfg.Vorverkauf bis abends 6 Uhr in den ZigarrengeschäftenH, Meyle , Marktpl ., 11 Söller , Kaiserstr. 93 , K . 1 Schwelkert ,Ecke Wald - u . Kaiserstr ., IQ . Heller , Kaiserstr . 179 . Die Circus¬

kasse ist tägl . vorm , von 11—1 Uhr geöffnet , an den Tagen , wo2 Vorstellungen stattfind n , von 11 Uhr vorm, an unuuterbrochen .
Der Zutrittzu meinenhochinteressantenProben, welche täglich von vorm.10 bis 1 Uhr stattünden, ist Erwachsenenfür 50 Pfg ., Kindern für 25 Pfg.gestattet An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe.

Hochachtend ! Dip . Schumann , Ritter p . p.

UM Ubstadt h. Brnehsal. Eröffnet feit ]. Mai . Aerztl . empf.für Gicht , Rheumatismus , Blut
armnt , Bleichsucht , Nierenleiden . Schöner ländl . Aufenthalt . Gesunde
Lnft Keine Fabriken . Waldangen . Billige Pension im Bade . BilligePrivatwohnungen . Station d, Lii io Karlsruhe -Heidelberg Bes. F. filoss .

Fango - Kuranstalt
FRIEDRICHSBAD

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien ., Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate , namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 8138 .2 .1

Die Herstellung eines ca . 340 m
langen Zementrohrkanals , Profil
100/150 en, , 50/75 cm und 40/60
cm mit Zubehör soll im Wegeder öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Montag den 20. Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr.

kostenfrei an uns einzusenden.Die Pläne und Bedingungen ,die nicht abgegeben werden kön¬
nen , liegen auf unserem Büro
während der üblichen Geschäfts-stvnden zur Einsicht auf . wo auch
Angebotsformulare , soweit derBorrat reicht, unentgeltlich abge¬geben werden. 5705aDie Zuschlagsfrist beträgt 2
Wochen .

Durlach, den 9. Juni 1910.
Stadtbauamt .

_ L . Hauck .

Volksschul-Aeubau
Furtwangen.

Die Stadtgemeinde Furtwangenvergibt die Lieferung und fertigeMontage der Heizungs - . Liift -
ungs - und Badeanlage für dasneue Valksschulgebäude. fernerdie Lieferung der Normalprofil¬träger für die Deckenkonstruktion
(ca . 25 000 kg ) . Die Blanunter -
lagen und Bedingungen für die'-Projektierung der Heizungsan¬
lage und für die Trägerlirserungliegen auf dem Stadtbauamt —
Rathaus 3. Stock — zur Be¬
sichtigung aus und werden gegen
Erstattung der Selbstkosten abge¬geben.

Die Angebote auf die Träger¬
lieferung sind bis zum 17. d. Mts .,nachmittags 3 Uhr. die Entwürfeiür die Heizungsanlage mit An¬
gebot zum 25. d . Mts ., nachmit¬
tags 3 Ubr einzureichen, zu wel¬
chen Zeiten jeweils die Oeffnungder Angebote in Anwesenheit der
erschienenen Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist jeweils 1 Woche.
Furtwangen , 10. Juni 1910 .Der Gemeinderat .

H e r t h.

U ersteigerung .
Am Mittwoch den 13. Juli 1910.vormittags 9 Uhr, wird das alt¬

renommierte Gasthaus zum Bad
i : i Säcktngln durch das Großh.Notariat daselbst öffentlich ver¬
steigert.

Zu dem Anwesen gehören:
1 . Das Gasthaus zum Bad mit

ungefähr 50 Fremdenzimmer .2. Die Badquelle . Das Wasser
derselben ist berühmt uub
entspricht in seiner Qualität
dem Wasser der Quellen von
Baden -Baden . Die Quelle
liefert ein ausgezeichnetes,
gern getrunkenes , und ver¬
breitetes Mineralwaffer . Die
Analhsen von Autoritäten
lBunsen ) liegen vor.Die Bäder sind gesucht .Die richtige Ausnützung des
Wassers und der Bäder dürfteallein schon eine Rentabilität
versprechen .

3. Die gut frequentierte Bier¬
wirtschaft zur Laus .

4 . 19 000 Qm . zum Teil sehr
preiswertes Baugelände .Das ganze Anwesen ist amt¬

lich geschätzt zu M 150 000.
Für tüchtige Hotelier ist Ge¬

legenheit zur Uebernahme eines
rentablen Unternehmens gegeben.

Ich bemerke , daß ich trotz Ver¬
steigerung zu einem Freihandkauf
befugt bin . 570la

N ü r b, Konkursverwalter .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦

I Tapeten.
4 Sie sparen viel Geld»

wennSieJhreTapeten nurim
Tapeten - Spezial - Geschifft

Hirschstratze 28 , kaufen .
Billigste Bezugsquelle f. Haus¬
besitzer . Meine Musterkarten ,hunderte v . Dessins enthaltend ,
tiefere ich jederzeit zur gefl . 4
Durchsicht ohne legliche Kauf - jVerpflichtung frei ins Haus . 4
Verlangen Sie solche und Per - ♦

gleichen Sie die Preise . 2tausbesitzer erhalten hoben
9 Rabatt . 2520

ZudenTapetenpassendeBortenin allen Breiten gratis .

. Karl Gerspach *T Ringfreie Tapeten -Niederlage ▲
^ Hirschstratze 28. Tel . 1677 . J

Friedrichsplatz 11 m . b . H . Telephon 665
Lager Rangierbahnhof .

Prima Nntzkohle» > oder u , nachgesiebt . . ä 1.15
keine Saarkohlen

Prima Nntzkohle« » > , nachgestebt . . . ä 1.10
Prima stückreichen Fettschrot . fc 1 .05
Prima engl. Anthracitnutz » , nachgesiebt. k 1 .85
Prima engl. Anthracitnntz m » nachgesiebt ä 1.65
Prima Rrrhr-Anlhracit -Eiformbriketts . ä 1.35
Prima Unionbriketts . . . . . . . tz 1 .15
Prima Schwartenholz - . . . ko# 1.50

per Zentner frei vors Haus netto gegen bar .— Frei Aufbewahrungsort 6 Pfg . mehr. — 7745*

zentralheizungskoks, Schmiedekohlen ic.
Wnhmnfrhittl » sehr gut , mob. l Kompl. Bett , Tische . Nachttische .AlU ^ lUUfUilllk Ausstattung , ! 1 schöner Diplomat - u . dito Damen -mit mehrjahr . Garant , bill . z . verk . I schreibtisch , Tezimalwage zu verk .B24607 Rüppurrerstr . 88. 1. St . IB246M Kaiserstr . 93, 3 Tr . r .

Dr. Brakes Büslenelixier
, erzielt in kurzer Zeit
i herrlich . Büste

Erf lg garantiert,sonst Geld zurück .
Probefl. nur I Mk.

; Zum Erfolg erfordert .
>Original-Flasche5Mk .

Voreinsendung :
Franko Lieferung . Nachn . Porto extra.Jacob Antony, Frankfurt a. M. 5.ÄWWWe
diskret ., reell , u schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank ,
Karlsruhe , Brauerstr . 11, Part ., r ..
Sprechstd. 9—1 u . 3—7 Ubr . schriftl.
Rückporto 20 Pfg . B22979.1L5

— 12. Juni . —
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . *49 Uhr Militär¬
gottesdienst : Hr . Milit .-Ober-
pfarrer Kirchenrat Schloemann .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Kühlewein.
*412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Kühlewein.Kleine Kirche . 1- 10 Uhr : Herr
Stadtvikar Daiber .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Hofpred. Fischer.
6 Uhr : Herr Stadtvikar Roland .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hof-
diakonus Kahser.

Johanneskirche 8 Uhr : Herr
Stadtvikar Daiber.
1-49 Uhr Christenlehre im Ge¬
meindehaus : Herr Stadtpfr .
Hindenlang .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Hindenlang .
V412 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Herr Stadtpfr .
Hesselbacher .

Christuskiräie . 8 Uhr : Hr. Stadt -
vikar Duhm.
10 Uhr : Herr Stadtpfr . Rohde.
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Rohde.
2 Uhr Andachtstunde für Taub¬
stumme.

Gemeindehaus der Weststadt, Blü¬
cherstraße 20 . 10 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Jaeger.
% 12 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Jaeger .

Lutherkirche. 1410 Uhr : Herr
Stadtvikar Roland .
% 12 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Weidemeier.

Gartenstratze 2t . Klü Uhr : Herr
Stadtpfarrer Rapp .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Rapp.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 5
Uhr : Hr . Stadtpfr . Hindenlang .

Diatonistenhaiisklrche. Vorm. 10
Uhr : Herr Pfarrer Katz.
Abends 148 Uhr : Herr Hilfs¬
geistlicher Sitzler .

Gottesdienst im Stadtteil Beiert¬
heim. 9 Uhr : Herr Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Hvang . Kapelle b. KabettenhauseS
10 Uhr Gottesdienst : Herr Ka-
dettenhauspfr . Schmidt.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
lStadtteil Mühlbg . ) . 1410 Uh^
Gottesdienst : Hr . Dekan Ebert .%11 Uhr Christenlehre : Herr
Dekan Ebert .

kvaogelisch - lutherische Gemeind».
Alte Friedhofkapelle. Waldhorn,rr .
Vorm. 10 Uhr : Herr Pfarrer
Rodemann .

rLochengottesdienste.
Donnerstag , 16. Juni .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Herr Stadt¬
pfarrer Kühlewein.

Lutherkirche. 8 Uhr : Herr Stadt¬
pfarrer Weidemeier.

Ev. Stadtmlssion , BeremshauS ,Adlerstraße 23 .
% 12 Uhr Kindergottesdienst Ad-
lerstraße 23 : Herr Stadtmissio -
nar Lieber.
% 12 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Hr . Pfr .Bender .
Yi 12 Uhr Kindergottesdienst tn
der DrakonissenhauSkapelle: Hr.
Hilfsgeistlicher Sitzler .
143 Uhr Jungsrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstr . 12, für
14—17jährige Mädchen.
3 Uhr Jungfrauenveretn p. Frl .
Schweiaert im Gemeindehaus
der Südftadt .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber. Erbprinzenstr . 12
für über 17jährige Mädchen.a Ubr Jungfrauenverein d<"
Schwester Lene, Adlerstraße 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Herr
Pfarrer Bender .

Dienstag , abds . 8 Uhr, Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Mittwoch, abends 8 Uhr : allgem.Bibelstunde : Herr Stadtmiffio -
nar Lieber. Pred .-gtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge-
betstnnde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibel-
stunde Augustastr. 3 : HerrStadtmifsionar Germann .

Freitag , abends %7 und 149 Uhr,Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst.

Freitag , abends 149 Uhr, Blau¬
kreuzpersammlung .

Christlliiier Verein lunger Männer
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends 8 Uhr , Dis -
kussionsabd. : „Wille u . Erfolg " .Dienstag abds . 149 Uhr : Brbelbe-
besprechung für Männer und
im Jugendverein .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittags 143 Uhr,christl . Bäckervereiniguna.
Donnerstag , abends 149 Uhr, Bi¬

belbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Donnerstag abend 814 Uhr Sing¬
stunde.

Samstag , abends 149 Uhr, Gebet-
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christi.Vereins junger Männer , sowie die¬

jenigen d. JugendvereinS sind jed .Abend von 8 Uhr, am Sonntag v .2 Uhr an geöffnet. Zum Besuch«dieser Abende wird herzlichst ein-
^eladen.

Bereinshaus , Amalienstr . 77 .vorm . H12 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr. allgem Versamm¬

lung : Hr . Stadtmiss . Kies.
Nachm . 4 Uhr Jungsrauenverein .
Montag , ab. 8 Uhr, Jugendabllg .Montag , abends 149 Uhr, Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , ab. 149 Uhr, Bibelbe¬

sprechung im Männer - u. Jüng -
lingsverein .

Mittwoch» abendS %9 Uhr» allge-

abends Herz-Jesu -

%7 Uhr

meine Versamnug . : Hr . ©tobt-
miss. Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr» Mis¬
sionskränzchen.

Dnnerstag , abends 149 Uhr, alkg.
Versammlg ., Durlacherftr . 32 :
Herr Stadtunff . Kies.

Donnerstag , abends 149 Uhr. Ge-
fangstunde lMännerchor ).

SamStag , abendS 149 Uhr, Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
4. Sonntag «ach Pfingsten .

Houptkirche St . Stephan . 5 Uhr
Frühmeffe.
6 Uhr hl . Messe ; hierauf ge¬
meinschaftliche Kommunion für
den katb . Arbeiterverein .
7 Uhr hl. Messe.
%9 Uhr Militargotiesdienst m.
Predigt -
1410 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt, Predigt und Te-
deum aus Anlaß des 20jährig .
Stiftungsfestes des kath. Ar¬
beitervereins .
U12 Ubr Kindergottesdienst m .
Predigt .
143 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
3 Uhr Vesper.
148 Uhr 2. Aohlsius-Sonntag m

Sredigt und Segen.
reitag , % 7 Uhr, Hertz-Jesu -

Amt mit Litanei .
St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh¬

messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
143 Uhr CorporiS-Chrifti -Bru -
derfchaft.

Freitag , 7 Uhr. Serz -Jefu -
Amt.
Abends 149 Uhr Mütterverein .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬
messe.8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Knaben.
143 Uhr Vesper.
Montag , %9 Uhr , Gesangprobefür die Teilnehmer an der
Männerwallfahrt nach Wall-
dürn im unteren Saal des St .Josefshanses .
Donnerstag , %9 Uhr abends,kirchl . Versammlung des Müt
tervereins mit Predigt und
Segen .

Freitag , 7 Uhr, Herz-JesnAmt.
148 . Uhr
Andacht.

St . BinzentiuSkapelle.
hl. Kommunion .7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt und Predigt .St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation .8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .Yil2 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt.
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
143 U . Herz Jesu -Bruderschaft .3 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation .
Donnerstag , abends 149 Uhr,Vortrag für die Männerkongre¬gation im Probelokal .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8
Uhr hl. Messe .

St . Peter - und Paulskirche .6 Uhr Beichtgelegenheit.147 u . 148 Uhr Austeilung d. hl.Kommunion .
148 Uhr deutsche Singmeffe mit
bitter Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation .
1410 Uhr Hauptgottesdienst m.Predigt .
142 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit
3. Aloysiusandacht.

Für katholische Taubstumme von
Karlsruhe und Umgebung.
Nachm . % 3 Uhr im St . Fran¬
ziskushaus lGrenzstraße 7)
Predigt , hierauf Andacht mit
Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün -
Winkel, ) 6 Uhr Beichtgelegenheit.6 und 7 Uhr hl. Kommunion.9 Uhr Amt mit Predigt .
142 Uhr Christenlehre.2 Uhr Vesper.
Donnerstag , % 9 Uhr, Mütter¬
verein mit Predigt .St . Balentiuskirche lStadtteil
Daxlanden ) . Ytl Uhr Kom¬
munionmesse.
8 Uhr Festgottesdienst und
Predigt anläßlich der Fahnen¬
weihe der hies . Turngemeinde .
1410 Uhr hl . Messe .
142 U. Herz-Jesu -Bruderschaft .

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses. 10 Uhr Gottesdienst Hr .Divisionspfr . Dr . Holtzmann.Rüppurr iSl . Nikolaus -Kirche !.9 Uhr Singmesse mit Predigt .
2 Uhr Andacht mit Segen .

<Alt ->Katholifche Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr:
Herr Stadtpsarrer Bodenstein.

Friedenskirche der Methodisten-Ge-
meinde (Karlstraße 49b ) .
Vormitt . 1410 Uhr Predigt .Vorm . 11 Uhr Kindergottes¬
dienst.
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , abends 1L9 Uhr, Ge¬
betstunde.
Mittwoch, abends % 9 Uhr, Bi¬

belstunde.
Herr Prediger -A. Scharpfs .

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
lBerertheimer Allee 4 ).Vormitt . 1410 Uhr Predigt .Vorm . II U. Kindergottesdienst

Nachm . 144 Uhr Predigt .
Nachm . 145 Uhr Jungfrauenver¬
ein.

vorm. JL
Qrasfc .

Karlsruhe Telephon 27̂

3nagltaekAbends 8 Uhr oaKswiiibMännerverein . ^ ,Dienstag , abends tzh» Uhr, w *
beiäberfermmtone.
Donnerstag , abends
Bibelstunde.

Herr Prediger Deeg.
English Church ServwJjik «

are held in the Pfründnerhasiŝ K»JJJ ^ gai
8,0 a. m. HoJy Communion.
10 .0 a. m. Htdy CommoaioQ vHSermon. ” Ge
11,0 a. m .Moming Prayer withAdtW wbierRev . A. W. Davies , M . A .,

I

I

Nächste Badiscbe
Invaliden -

Geld - Lotterie
Ziehung sicher 14 . Juli .

440001
18.1 Hauptgewinn 5716a20000M.

27 Gewinne

11000M.
2900 Gewinne

13000i
Lose ä 1 Mark

IILose 10 M . Porto u .Liste30 Pf
empfiehlt LotL - Unternehmer |

% Stürmer
StraBbnrg i . E . , Langstr. 107.

N ,

L
E
m Fr“

De
Ml
gelegen

ln Karlsruhe: Carl Götz .
Hebelstr . 11/15, « ehr .« öhringer , Kaiserstr. 60.

Schlafzimmer ,
ne«, für ISS Mark,

bestehend aus : 2 Bettstellen , i
Nachttischen, 1 Waschtisch , 1 Klei-
derschrank, 2 Stühlen , 1 Handtuch¬
halter , unter Garantie für dm
staunend billigen Preis . 8519 .2J

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandkm
Phllippstr . 19. Telephon 16

Frankolieferung .

Engl . Schlafzimmer .
matt und blank poliert , bestehssin 2 Bettstellen . Nachttisch m. Mw
mor , Waschkommode m . Marmtzu . ' Spiegelaufsatz , SpiegelschraU
Ltürig , zus. 165 M -, zu verkaufe»
8469 .2.2 Kronenstraste 32.rKonrad A
Schwarz Telephon

352
nur Waldstrasse 50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

V

etc.
Orestes Lager , ^ Rabattmarken .

4» H .piltl |utelil « U» l!!.
Sonntag den IS. Juni ISIS.
SS . AbonnementS-Borftellnug

NdL A. tzroti AdonnementSlarten ).
rNanoil.

Oper in 5 Akten von Henri Meib
hac und Philippe Gille. Deutich
von F . Gumbert . Musik von &

Massenet.
Musikalische Leitung : A. Lorentz
Szenische Leitung : Peter Duma».

Personen :
Der Chevalier des
Grieux Herrn. Jadlowkev

Der Graf des Grieux ,
dessen Vater Max Büttner.

Lescaut , Garde -du-Corps,
Manons Cousin I . van Gorkoni-

Guillot Morfontaine , ein
reicher Pächter Franz Rohe

Herr von Brctignh Ed. Schüller
Manon Olga Kallensee
Poussette Gisella Terst,
Javotte Rosa Ethofer .
Rosette Marg . Bruntj »
Ein Wirt Fried . Erl.
Ein Türsteher im Semi¬
nar v.Saint -Sulpice L .SchneidH

Ein Sergeant Wilh . Kemfi -
Ein Soldat Max Schneidst.
Ein Polizeioffizier Hch . BlaB
Dienerin bei Manon F . Meyer.
Ein Gardist A . Bodenmüller-
Ein Gardist Jos . Grötzinger -
Ein Croupier Ernst Got»
Spieler , Soldaten , Reisende, Ven
käufer und Verkäuferinnen , ,, P #’
nehme Damen , Spaziergänger ,

Volk .
Die Handlung : 1721. Der er»
Akt spielt in Amiens , der zweiri,
dritte und vierte in Paris , der
fünfte auf der Straße nach Havrt-
Die vorkommenden Tänze st»
von P . Allegri-Bayz arrangier !
Anfang \ 7 Uhr. Ende »/.10 Utzr.

Abendkasse von 6 Uhr an.
_ Große Preise .

’ Herrenkleider
aller Art , Röcke Hosen , Wertes
reinigt od . färbt in soliden Farbe®:,.
Färberei und clemische Wascjny
« •vstalt Prlntz . 1230®...
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Badischer Landtag
17 . Sitzung derEesteuKammer .

ß Karlsruhe , 11. Juni . Erster Vizepräsident Dr . Biirkli «

rffnet nach 10 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsmini -
49 Uhr, ~ Freiherr von Äufch und RegierungskommissLre.
— ^

“
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er

» « dem Hause mit , daß Präsident Prinz Max infolge Familienan -
^ ^ enheiten verhindert ist , der heutigen Sitzung anzuwohnen und

^ et voraussichtlich wegen militärischer Obliegenheiten während
— ganzen Monats an den Verhandlungen des Hauses nicht teilneh -

gm kann. Eingegangen ist sodann vom Ministerium des Innern ein
gcktzentwurf betreffend die Aenderung des Ortsftratzengesetzes.
^ Sekretär Freiherr von Stotzingeu zeigte die neuen Eingaben .
Obrere Petitionen , an . Eingegangen war u . a . eine Petition der
^ ultramontanen Vereinigung , die verlangt , daß den katholischen

1 ■- 'lern die Wohltätgkeit untersagt und ihnen das aktiv« Wahlrecht
.gen wird .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Stadtrat Boeckh erstattete namens der Kommission für Justiz

4$ Verwaltung Bericht über den Gesetzentwurf , betreffend die E i « -

- jrknng der Armenunterftützung auf öffentliche
siechte. I « zahlreiche« Gesetzen des Reiches und der einzelne« Bun -

— ^ staaten werden diejenigen Personen von der Ausübung öffentlicher
A AI Nichte in größerem oder kleinerem llmfange ausgeschlossen , welche Ar -

lll A ^ dnmterstützungen aus öffentlichen Mitteln beziehen. Diese Bestim-

rgen haben zu Ungleichheiten und Unbilligkeiten geführt , welche sich
— ll «n Verlaufe der Zeit als nicht wohl länger haltbar ergeben . Die

I > » '
Mhsgesetzgebung hat wohl die Frage geregelt , welche Verbände die

1 / tu ,
s »nnenlast zu tragen haben und welches Verfahren zur Regelung der

, 8 chuelnen Brpflegungsfälle einzuhalten ist . Dagegen werden die Be-

ry . . f «mmungen über Art und Matz der zu gewährenden Unterstützungen
Im » MH die Landesgesetzgebung erlassen. Hieraus folgt , datz die gleichen

lll , F Msgesetzlichen Bestimmungen in den einzelnen Bundesstaaten ver¬

mieden wirken. Am IS. März ds . Jrs . wurde uns das Reichsgesetz .
j Einwirkung der Armenunterstützungen auf öffentliche Rechte er-

■ '
toffcrt . Dieses Gesetz bestimmt, datz , soweit in Reichsgesetzen der Ber -

A ich öffentlicher Rechte von dem Bezug einer Armenunterftützung ab-
-tfagig gemacht wird , folgende Arten von Unterstützung nicht als Ar -

«enunterstützung zu betrachten sind : 1 . Die Krankennuterstützung ; 2.
die einem Angehörigen wegen körperlicher und geistiger Gebrechen ge-

n .. Mite Anstaltspflege : 3 . Unterstützungen zum Zwecke der Jugendfür -

II rt * fuge, der Erziehung und der Ausbildung für einen Beruf ; 4 . sonstige
■ ■ VI Merstützungen , wenn sie nur zur Hebung eine, augenblicklichen Rot-

Igt gewährt find ; 5 . Unterstützungen, die zurückerstattet sind . Mit dem
Sesetze wurde vom Reichstag folgende Resolution einstimmig ange-
» mmen : „Den Reichskanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , datz die
Snmdsätze, die für die Einwirkung von Armenunterftützung auf die
gütlichen Rechte für die Reichsgesetzgebung eingeführt werden sol¬
len, auch in den einzelnen Bundesstaaten zur Geltung kommen."

Di« gegenwärtige Vorlage der Regierung bezweckt nun , dem Ge¬
tosten der Resolution des Reichstags zu entsprechen, indem sie die für
tos Reich erlassenen Bestimmungen auf das Landesgesetz überträgt .
Obgleich die Kommission nicht verkannte , daß die Auslegung der fünf
RÄgorien von Armenunterstützungen , welche nach dem Reichsgesetz
licht als solche gelten sollen, nicht überall ganz zweifellos sein dürfte ,
«schien es ihr doch durch das höhere Interesse der Reichseinheit ge¬
lten , von allen Sonderbestimmungen abzusehen und die wörtliche
Smahme des Reichsgesetzes dem Hause in Uebereinstimmung mit
den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu empfehlen . Es wird noch be-
juchers darauf aufmerksam gemacht, datz durch den Gesetzentwurf eine
Milderung oder, wenn man sich so ausdrücken will , eine authentische
Interpretation des Paragraph 39 Ziffer 3 der Verfassungsurkunde

xEsi Eig fällt . Die Beschlussfassung hat deshalb unter Beobachtung der
iegelfchraM Paragraphen 64 und 73 der Verfaflungsurkunde zu erfolgen . Die
^ verkaufe» Immission stellt hiernach den Antrag , es wolle dem vorliegenden

Schtzeutwurf Genehmigung erteilt werden .
A Bürgermeister Dr . Wei tz: Es wurde mir zuerst die Berichterstat -

trug Über diesen Gesetzentwurf übertragen . Ich war aber nicht in
EI J b«t Lage, die Auffassung der Mehrheit der Kommission zu vertreten ,

da meine Anschauungen von denen der Kommission abweichen. Zu¬
nächst muh darauf hingewiesen werden , datz das Vorgehen des Reichs¬
tags uns mehr oder weniger in eine Zwangslage versetzt hat . Ich
bin wohl damit einverstanden , datz der Mensch , der in eine vorüber¬
gehende Notlage gerät und eine Unterstützung deshalb empfängt , der
öffentlichen Rechte nicht verloren gehen soll . Mit dem Grundzuge des
Gesetzes bin ich also einverstanden . Ich kann aber nicht so weit gehen,
»ie es das Gesetz will . Vor allen Dingen sollten die, welche ihre
sozialen Pflichten nicht erfüllen und ihre familiäre Unterstützung er¬
hellten müssen , von dem Gesetze ausgeschlossen sein, aber auch solche,
»eiche die Allgemeinheit durch Steuerhinterziehung geschädigt haben ,
stach noch andere Fälle gibt es, auf die das Gesetz keine Anwendung

- fl » -
<

staden soll. Ich sehe voraus , datz der Weg . der mit der Vorlage be-
schritten wird , noch weiter begangen werden muh.

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtrats Boeckh, Bürgermeisters
Dr. Weiß und des Ministerialdirektors Weingärtner wurde das Ge¬
setz mit 31 gegen die Stimmen des Dr . Weitz genehmigt .

Darnach trat das Haus in die Beratung der Berichte der Vudget -
lunrnission über den, von der zweiten Kammer bereits genehmigten
k. Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1910 und
1911 ein.

Wirkl . Geh. Rat Scherer berichtete über das Budget des Staats -
■idisteriums. Antrag : Genehmigung . Dem Antrag wurde ohne
Debatte zugestimmt .

Zweiter Vizepräsident Eraf Heimstatt hatte inzwischen den
Vorsitz übernommen.

Freiherr vonlaRoche erstattete Bericht über das Budget des
Ministeriums der Justiz des Kultus und Unterrichts , Ausgabe Titel
V, VT, V3I und VIII , Justizverwaltung und Strafanstalten . An-

Genehmigung .
Der Antrag fand debattelof« Annahme .
Wirkl . Geh. Rat Dr . B ü r k l i « berichtete über das Budget des

iieichen Ausgabe -Titels X und Einnahme -Titel II , llnterrichtswesen .
Geh . Hofrat Dr . B « « t e bemerkte, datz

die Technische Hochschule
bdrch den Nachtrag eine grotze Enttäuschung erlebt hat , denn derselbe
« hält kein« Anforderungen zur Erfüllung verschiedener Wünsche der
Hochschule, Diese beziehen sich vor allem auf die Verbesserung der
^ chSltnisse der Bibliothek , die Erweiterung der Jngenieurabteilung

die Verbesserung der Einrichtungen für Physik. Da andere
Frische Hochschulen ihre Einrichtungen erweitert und gehoben ha-
***, Eimen wir nicht Zurückbleiben .
„ Staatsminister Frhr . von Dusch . Die Ausführungen des Herrn
Gardners hätten bei Beratung des Hauptetats gemacht werden fol-

denn ein« Anforderung zur Befriedigung dieser Wünsche kann
P& nicht mehr in das Budget eingestellt werden . Wenn nun auch
9« Nachtrag keine Anforderung vorsieht, darf auf eine wohlwollende
^ Aikfichtigung der Wünsche von seiten der Regierung gerechnet wer -
2 ®. Die Regierung kann bei der gespannten Finanzlage nicht alle

auch wenn sie dringlich find, berücksichtigen , es kann das erst
**$ und nach geschehen.
. Frhr. von la Roch « , Bürgermeister Bierneisel und Bür -
9̂ ">rifter Dr . Weitz vertreten den Wunsch , datz das nächste zu et *
^ i»nde Seminar im badischen Hinterland erstellt werde.

: btaatminister Frhr . von Dusch . Die Regierung steht dem
-m-nsiye,

i « Hinterland ein Seminar za errichten ,
unfreundlich gegenüber . Ich mutz zugeben, datz das Hinterland

! •** nächsten Anspruch hat . wenn ein neues Seminar errichtet wird .
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fiaöifdje preffe .
Wenn ober dieser Zeitpunkt eintritt , lässt sich heute noch nicht sagen.
Der Kommissionsantrag fand darnach Annahme .

Geh. Kommerzienrat Reitz berichtete über das Budget des Mi¬
nisteriums des Innern , Ausgabe Titel I Ministerium . Ausgabe Titel
IX und Einnahme Titel I , Bezirksverwaltung und Polizei . Antrag :
Genehmigung .

Nach kurzen Bemerkungen des Ministerialdirektors Dr . Glöck¬
ner wurde dem Anträge zugestimmt.

Prinz Alfred zu Löwenstein erstattete Bericht über das
gleiche Budget Ausgabe Titel XII , Heil- und Pflegeanstalten , Aus¬
gabe Titel XIII und Einnahme Titel IV , Besserungs» und Erzie¬
hungsanstalten , Aufgabe Titel XVI Landwirtschaft . Antrag : Ge¬
nehmigung .

Frhr . von S t o tz i n g e n . Es ist zu bedauern , daß dem früher
von uns geäutzerten Wunsche , 5000 Mk. für Förderung der Schweine¬
zucht einzustellen, nicht entsprochen wurde . Von seiten der Regierung
war bei der Beratung des Nachtrags im anderen Hause gesagt wor¬
den, datz an einen Abbau der Mittel für die Landwirtschaft gedacht
werden könne , da sie sich in einer noch steigenden Besserung befinde
und die Landwirtschaftskammer Umlagen erheb«. Diese Mitteilung
hat

in der Landwirtschaft grotze Beuruhigung
hervorgerufen . Wenn die llmlageerhebung den Stein des Anstoßes
bilden sollte, so kann derselbe beseitigt werden , denn die Landwirt¬
schaftskammer mutz nicht, sondern sie kann Umlage erheben . Es wäre
zu bedauern , wenn die Mittel für die Landwirtschaft reduziert werden
sollten.

Der Antrag fand hiernach Annahme.
Geh . Hofrat Dr . Bunte berichtete über das Budget des gleichen

Ministeriums über Ausgabe Titel XVII und Einnahme Titel VII
Wasser- und Straßenbau . Antrag : Genehmigung.

Frhr . v. Stotzingen : Es sind in dieser Nachtragsposttion
20 000 <M für die Ausarbeitung eines Projekts zur

Schiffbarmachung des Oberrheins
angefordert . Das Oberland ist davon lebhaft befriedigt . Namens des
Oberlandes danke ich der Regierung für ihr Vorgehen . Das Unter¬
nehmen ist für unser ganzes Land von eminentester Bedeutung . Die
Bedenken gegen die Schiffbarmachung des Oberrheins werden beseitigt
werden , wenn ein genaues Projekt vorliegt . Der Herr Minister hat
im anderen Hause gesagt, er begreife nicht, wie man behaupten könne,
er habe ein Todesurteil über das Projekt ausgesprochen. Diese Be¬
merkung richtet sich gegen « ine von mir am 9 . April gemachte Aeutze-
rung , die sich darauf stützte, datz der Herr Minister , die Fracht nach
Konstanz auf dem Landweg billiger bezeichnete , wie aus dem Wasser¬
wege. Wenn diese Behauptung aufrecht erhalten bleibt , wird dem
Projekt die wirtschaftliche Grundlage entzogen und ihm das Todes¬
urteil gesprochen . Der Redner kam sodann auf verschiedene Ausfüh¬
rungen des Baurats Kupferschmied im anderen Hause zu sprechen und
betonte dabei , datz die technische Behörde der Regierung die Gutachten
Eelbkes in einer Weise zumteil behandelte und beurteilte , daß der
Glaube an ihre Objektivität erschüttert werden kann.

Am Regierungstisch war inzwischen Minister Frhr . von Bodman
erschienen.

Erster Vizepräsident Dr . Bürklin hatte den Vorsitz wieder über¬
nommen.

Fabrikant Engelhard bemerkte gegenüber einer Aeußerung des
Frhrn . von Stotzingen, daß die Stadt Mannheim von ihrem Stand¬
punkt aus nichts gegen die Schiffbarmachung des Oberrheins habe .
So wie die Dinge heute liegen, haben wir in Mannheim den Wunsch ,
datz im Interesse der Schiffahrtsabgaben von Handel und Industrie
die Schiffbarmachung bis Konstanz erfolgt .

Minister Frhr . von Bodman : Es ist gesagt worden , datz die
technische Behörde die Gutachten Eelbkes nicht objektiv beurteilt habe .
Ich kann das nicht finden . Der ablehnende Standpunkt der technischen
Behörde richtet sich gegen spezielle Darlegungen Eelbkes und gegen
feine Frachtberechnungen. Die Annahme, datz die technische Behörde
die Dinge nicht richtig beurteile , vermag ich nicht zu teilen . Wir sind
nun jetzt auf dem Wege, auf dem wir allein zur Gewißheit kommen
können, indem ein Projekt ausgearbeitet wird . Hoffen wir , datz es
ein günstiges Resultat zeitigen wird , damit die Schiffbarmachung des
Oberrheins durchgeführt werden kann.

Der Antrag wurde genehmigt.
Geh. Hofrat Dr . B u n t e berichtete über das gleiche Budget Aus¬

gabe Titel XIX , Geologische Landesaufnahme . Hier
'
ist ein Betrag

zur Verlegung der geologischen Landesanstalt von
KarlsruhenachFreiburg angefordert . Antrag : Genehmigung .

Geh . Rat Dr . Lewald wendet sich gegen die Position für die
Verlegung der geologischen Landesanstalt . Die Haltung der Regierung
in dieser Angelegenheit ist zu beanstanden. Es handelt sich hier um
eine Organisationsänderung , die Einfluß auf den Ausgabeetat hat
und nach § 38 des Etatgesetzes der Genehmigung bedarf . Es ist die
Frage aufzuwerfen , ob die bereits erlassene landesherrliche Verord¬
nung zur Verlegung der Anstalt ein Beginn der Organisationsände¬
rung ist. Nimmt man das an , dann ist das Vorgehen der Regierung
ein Vorstoß gegen das Etatgesetz , für das nur die bona iiäes entschul¬
digt . Aber selbst wenn man annimmt , datz die Vollzugsverordnung
nicht der Beginn einer Organisationsänderung sein sollte, so ist mit
derselben zum mindesten ein Druck auf die Entschließung der Stände
ausgeübt worden . Die Regierung dürfte den Landesherrn nicht der
Gefahr aussetzen , datz er eine Verordnung erläßt , die nachher nicht voll¬
zogen werden kann, weil die Landstände die erforderlichen Mittel
versagen. Ich werde gegen die Position für die Verlegung stimmen,
weil ich sie für sachlich verfehlt halte , aber auch deshalb , weil das Ver .
halten der Regierung nicht korrekt war .

Minister Frhr . v. Bodman : Der Herr Vorredner hat
gegen die Regierung den schweren Vorwurf

erhoben ,
datz sie sich eines Verstotzes gegen das Berfassungsrecht schuldig ge¬
macht habe . Ich mutz diesen Vorwurf zurückweisen . Der § 38 des
Etatgesetzes trifft mit dem vorliegenden Fall nicht zu . Es handelt
sich hier nicht um ein« Organisationsänderung , die einen Ein¬
fluß auf den Ausgabeetat hat , sondern lediglich um die Verlegung
des Sitzes einer Behörde. Solche Verlegungen sind schon sehr
häufigvorgekommen, auch die Verlegung der geologischen Landes¬
anstalt von Heidelberg nach Karlsruhe , ohne datz deshalb die
Stände in Anspruch zu nehmen waren . Eine Erhöhung des Aus¬
gabeetats tritt mit der Verlegung der Anstalt nach Freiburg nicht
ein , da es sich um eine unbedeutende Summe handelt . Datz wir
diese Angelegenheit den Ständen vorlegten ist nur eine übertriebene
Gewissenhaftigkeit unsererseits .

Frhr . von Eöler und Stadtrat Boeckh teilten die Auffassung
des Geh . Rats Dr . Lewald , während Geh . Hofrat Schmidt , Mini¬
sterialdirektor Dr . Glöckner und Geh . Rat Scherer für die Be¬
willigung der Position eintraten .

Geh . Rat Dr . Lewald wendete sich nochmals gegen die An¬
forderung . Kegen ein fait accompli, wie es die Regierung hier
geschaffen , haben die Landstände allen Grund sich zur Wehre zu
setzen.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde § 8 des
Titels XIX genehmigt, dagegen die Anforderungen unter 8 4b und
5b mit 2825 M , für die Verlegung der geologischen
Landesanstalt nach Freibarg mit 16 gegen is
Stimmen abgelehnt .

Es berichteten sodann weiter : Geh. Hofrat Dr . Bnnte über
das gleiche Budget Ausgabe , Titel XX außerordentliche Belohnun¬
gen und Beihilfen . Antrag : Genehmigung.

Frhr . v. Stotzinge « über das Budget des Finanzmink
fteriums , Ausgabe Titel TV Forst - und Domänenverwaltung . An»
trag : Genehmigung .

Fabrikant Engelhard über das Budget des gleichen Mini -,
fteriums , Ausgabe Titel VI und Einnahmen Titel Hl , Zoll - «nd
Steuerverwaltung , Ausgabe Titel X Ruhegehalt « und Einnahme
Titel V Allgemeine Kassenverwaltung . Antrag : Genehmigung .

Die Anträge wurden ohne Debatte angenommen.
Das Haus erledigte sodann nach Berichten des Frhrn . »an la

Roche , Geh. Kommerzienrats Pfeilfticker und Frhrn . von Senrmin »
gen eine Anzahl Petitionen nach den Anträgen der Petitionskom -
misfion und der Kommission für Eisenbahnen und Straßen .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung :
Samstag %10 Ahr . Tagesordnung : Schulgesetz ; Kleine Vorigen ;
Petitionen .

.« * •

93 . Sitzung der Zweiten Kammer .
A1 Karlsruhe , 11. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet VAQ Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister v. Bodman und Kom¬
missäre.

Die Beratung des Gesetzentwurfs über
die Reform der Gemeinde - und Städteordnnng

wird fortgesetzt.
Abg . Kölbiu (natl .) : Das Fundament des Gesetzes ist ein

gutes . Wir dürfen hoffen, datz die Baumeister etwas gutes aufbauen .
Die Klasseneinteilung mit der Sechstelung scheint uns ein großer Fort¬
schritt. Wir werden damit eines der freiheitlichsten Gemeindewahl -
gejetze erhalten . Bei der Verhältniswahl haben sich meine Freunde
für die gebundenen Listen erklärt . Die freien Listen mit den Streich¬
ungen und der Kumulierung führe namentlich auf dem Lande zu
großen Komplikationen . Es sei zu begrüßen, datz das Wahlgeschäft
in die Hände der politischen Parteien gelegt wird . Wir sind auch der
Meinung , datz jetzt nicht schon wieder eine Aenderung des Gesetzes ver¬
langt werden kann durch Einführung der Magistratsverfaffung . Man
könne sich aber jenen anschließen , die eine Denkschrift für erwünscht
halten . Freudig stimmen wir der Erweiterung des Jnitiativrechts
des Bürgerausschusses zu . Die Bedenken des Ministers gegen § 56 c 3
(Beschluß der Zweidrfttel -Mehrheit ) teile ich nicht. Ohne diese Be.
stimmung würde es um das Initiativrecht des Bürgerausschusses
schlecht bestellt sein . Ueber

. das Frauenstimmrecht
sind meine Freunde geteilter Meinung . Ein Teil derselben lehnt die
Forderung prinzipiell ab, der andere ist Anhänger des Frauenstimm¬
rechts . Es ist bedauerlich, datz sich die Frauenrechtsbewegung in Baden
erst in den Anfängen befindet. Dem Proporz stehen wir freundlich
und sympathisch gegenüber. Er garantiert auch den Minderheiten eine
ihrer Bedeutung entsprechende Vertretung . Darin liegt ein versöhn¬
liches Moment , eine neue Quelle des Bürgerfriedens . Bezüglich der
Wertzuwachssteuer haben neuere Verhandlungen in meiner Fraktion
ergeben, datz wir eine landesgesetzliche Regelung der reichsgesetzlichen
vorziehen würden . Jene könnte eine größere Rücksichtnahme auf die
Gemeinden gestatten . Der Abg. Dr . Zehnter hat uns gestern die
Schwierigkeiten vor Augen geführt . Es hat sich aber doch gezeigt, daß
die Möglichkeit einer glücklichen Lösung der Frage vorhanden ist. Eine
grotze Rolle hat in der Debatte

der Schuldenabzug
gespielt . Es liegt in der Tat eine Unbilligkeit darin , daß eine Steuer
von einem Vermögen erhoben wird , das gar nicht vorhanden ist . Wir
haben daher unseren Antrag wieder eingebracht, den ich zur Annahme
empfehle . Durch den Proporz werden die Gemeindekollegien künftig
das Spiegelbild der in der Wählerschaft herrschenden Strömung geben.
Die Oberbürgermeister haben sich gegen den Proporz bei der Stadt¬
ratswahl gewandt . Wir wollen aber nicht , daß der Kampf ums Rat¬
haus in dieses selbst hineingetragen wird . Dr . Zehnter hat bei seinen
Ausführungen über Steuerfragen das politische Erbiet gestreift . Er
stellte die Entstehung des neuen Steuergesetzes im großen und ganzen
richtig dar , er wandte sich aber in scharfer Weise gegen die am Gesetze
geübte Kritik . Ich möchte nur darauf Hinweisen , datz die Karlsruher
Mittelstandsvereinigung , an deren Spitze ein Zentrumsmann steht, im
Wahlkampfe für die aus dem Gesetze sich ergebenden Beschwerden die
nationalliberale Partei verantwortlich machte . Wenn demgegenüber
die Wahrheit festgestellt wurde, so war dies lediglich ein Akt der Ab¬
wehr .

Abg . Schmidt - Bretten (kons .) spricht sich gegen das
Frauenstimm recht aus . Es hätte zur Voraussetzung, daß die
Frauen die gleichen Pflichten erfüllen wie die Männer . Wir sind
ferner Gegner der Bestimmung betr . die Pensionierung der Bürger¬
meister, sowie der Umwandlung der Sollvorschrift bezüglich der
Frauentätigkeit in den Kommissionen in eine Mutzvorschrift. Es ist
zu begrüßen , daß man den Gemeindebeamten eine größere Rechtssicher¬
heit gegen willkürliche Entlassung gewähren will . Die geheime Ab¬
stimmung im Bürgerausschuß , ferner die Verpflichtung der Hausbesitzer
durch den Wohnungsnachweis können wir nicht befürworten . Der
Sechstelung und der Einführung der Verhältnisse stimmen wir zu. Ich
bedauere , daß diese Wahl nicht einem weiteren Kreise von Gemeinden
gegeben werden soll . Wir sind für die freien Listen und die Total¬
erneuerung . Von der Zweckmäßigkeit der Wahlen am Sonntag sind
wir nicht überzeugt . Die vorgeschlagene Entlastung des Bürgernutzens
ist wünschenswert . Einen sehr wichtigen Teil des Gesetzes bildet - die
Entlastung des Grundbesitzes . Wir stimmen nach dieser Richtung hin
den Kommissionsbeschlüssenzu. Ich schließe mit dem Wunsch «, datz
die Vorlage Gesetz werden möge und dadurch das Gemeindewahlrecht
auf eine gesündere Basis gestellt wird.

Minister von Bodman begrüßt die Anträge auf Wieder¬
herstellung der Regierungsvorlage . Von keiner Seite ist das Be¬
dürfnis einer Denkschrift über die Magistratsverfassung verneint wor¬
den . Diese Frage ist aber nicht so dringend, datz sie schon auf dem
nächsten Landtage zum Gegenstand einer Denkschrift gemacht zu wer¬
den braucht . Soweit ich die Verhältnisse übersehen kann, wird der
gegenwärtige Landtag der Regierung reichlich Aufgaben für den
nächsten Landtag hinterla

'
ssen . Es liegt im eigenen Interesse , datz wir

die Erfahrungen mit dem vorliegenden Gesetze abwarten .
Das bureaukratische Uebergewicht

wird auch bei der Magistratsverfassung nicht verschwinden, sondern
es dürfte noch verstärkt werden. Von der Bestimmung betr . die Aus¬
übung der niederen Polizeigewalt durch die Grund - und Standes¬
herrn wurde seit vielen Jahren kein Gebrauch gemacht. Der Strich
derselben hätte daher wenig praktische Bedeutung. Man würde aber
andererseits unnötigerweise ein Versprechen zurückziehen , das durch
die Verfassung jenen gewährleistet ist, die früher Regierungsrechte
ausübten . Sie würden aber auch dem anderen Hause die Zustim¬
mung zum Gesetze erschweren , zumal dort, wie ich gehört habe, sa
wie so mannigfache Bedenken gegen das Gesetz bestehen .

Das Frauenstimmrecht
wurde von allen Rednern behandelt und erscheint deshalb angebraeht ,
daß auch der Standpunkt der Regierung dargelegt wird . Da »
Frauenstimmrecht ist eine ernste Frage . Man hat auf andere LSnder
verwiesen . Hält man indessen Umschau, so zeigt es sich, daß dort das
Stimmrecht der Frauen mehr oder weniger verklausuliert ist, wäh¬
rend es sich bei uns darum handelt , die Frauen den Männern gleich-
zustellen und zwar auf sehr freiheitlicher Grundlage . Die Verhältnisse
anderer Länder können zudem nicht ohne weiteres zum Vergleich
herangezogcn werden. Die Frauen sind nicht imstande die gleichen
Pflichten wie die Männer zu erfüllen. Ich erinnere nur an die
Dienstpflicht . Selbst aus die Gefahr hin , als rückschrittlich bezeichnet
zu werden , mutz ich betonen, daß die Frauen nicht dazu berufen sind,
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am politischen Leben teilzunehmen. (Bravo auf verschiedenen Seiten ) . I Unternehmer oder Architekten in Verbindung setzen . Herr Professor
Zch gebe aber zu, daß die Verhältnisse zwischen Staat und Gemeinden ! Dr. Klein , bekannter Spezialist für Hausschwammfragen an der

- - - ~
hiesigen Hochschule , begutachtet auf entsprechende Anfrage und Ein

sendung von angegriffenen Stücken Ihren Fa 'l.verschiedene sind . Dort kommen politische, hier wirtschaftliche Fragen
in Bettacht , wobei die Mitwirkung der Frauen nur von Segen sein
kann. Die Frau zeigt sehr oft mehr Verständnis für einzelne Fragen
als der Mann . Die Teilnahme der Frauen am aktiven , politischen
Leben erachte ich jedoch als im höchsten Matze bedenklich . Ich stehe nach
wie vor auf dem Standputte , obwohl heute das weibliche Geschlecht
im Erwerbsleben zahlreich vertreten ist, datz die Frau in erster Linie
die Aufgabe als Gattin und Mutter hat . Damit ist es schwer verein¬
bar (Beifall ) , dag die Frau am politischen Kampfe teilnimmt . Ich
befürchte auch , dag das von den bedenklichsten Folgen nach der radi -
lalen Seite hin begleitet sein wurde . Der häusliche Friede hätte
» nter dieser Tätigkeit der Frau gleichfalls zu leiden , besonders wenn
der Mann eine andere Anschauung vertritt . Das Frauenstimmrecht
für die Gemeinden ist zurzeit nicht spruchreif, weil die von mir ver¬
tretene Auffassung in weiten Kreisen des Volkes geteilt wird .

Der Minister wendet sich dann gegen verschiedene Ausführungen
der Abgg. Kolb und Dr . Vogel und betont nochmals, daß die Re¬
gierung es grundsätzlich ablehnt , daß der Stadtrat durch den Bürger -
ausschutz mit V- Mehcheit gezwungen werden kann zur Ausführung
eines Antrages . Dieser Beschluß gefährde das ganze Gesetz. Die viel¬
fach wiederkehrende Behauptung , datz der Staat alle Aufgaben auf
die Gemeinden abwälze , mutz ich entschieden bestreiten . Redner
spricht sich des weiteren nochmals gegen den Schuldenabzug aus , hält
eine landesgesetzliche Regelung der Wertzuwachssteuer angesichts der
Reichstagsverhandlungen im Augenblick nicht für geboten und be¬
zeichnet es als auffallend , datz ein Antrag in der Generaldebatte nicht
berühtt wurde , nämlich der nationalliberale Antrag betr .

die direkte Wahl der Bürgermeister .
Die Hoffnung auf das Zustandekommen des Gesetzes, die von allen
Setten ausgesprochen wird , ist bei mir infolge des erwähnten An¬
trages auf ein sehr geringes Matz herabgefunken. Ein weiteres Zu¬
geständnis kann die Regierung nicht machen und ich mutz den Antrag
auf Einführung der direkten Bürgermeisterwahl nur nochmals be¬
dauern .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) zur Ge¬
schäftsordnung und der Bekanntgabe weiterer Anträge durch den
Präsidenten , sowie dem Schlußwort der Abg. Kopf (Ztr .) , Kolb (Sr z.)
und Dr . Zehnter (Ztr .) wird

die allgemeine Debatte geschlossen .
Es folgt

die Spezialberatung .
Die Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) und von Mentzingen (Ztr .)

tteten für die Aufrechterhaltung des § 6 Abf. 3 betr . die Ausübung
der minderen Polizeigewalt durch die Grund - und Standesherren ein .
Es handle sich hier um eine Verfaffungsfrage , die wie schon der Prä¬
sident bemerkte, einen Zweidrittel -Beschlutz des Hauses erfordert .

Abg. Kolb (Soz .) erklätt sich gegen die Bestimmung . Bei einer
Reform der E . u . St . O . kann man nicht an einer so veralteten und
überlebten Sache festhalten . Die Polizeigewalt ist Aufgabe de
Staates .

Abg. Dr . Koch (ntl .) spricht sich in gleichem Sinne aus .
Abg. Dr . Vogel -Rastatt (f. Vpt .) führt aus , die Frage , ob es

sich hier um eine - Verfajfungsänderung handelt , ist eine offene. Die
angefochtene Bestimmung entspricht nicht mehr den modernen An¬
schauungen. Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) ,
Dr . Koch (ntl .) und Büchner (Ztr .) wird die Abstimmung bis zur
nächsten Sitzung vertagt . Letztere findet Montag 4 Uhr statt . Tages¬
ordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung . Schluß 12 Uhr.

I . H . : 1) Der Minderjährige bedarf zum wirksamen Abschluß
von Verträgen der Einwilligung (vorherigen Zustimmung ) seines
gesetzlichen Vertreters . Schließt der Minderjährige einen Vertrag
ohne diese Einwilligung , so hängt die Wirksamkeit des Vertrags
von der Genehmigung des gesetzlichen Vertreters ab - Auch Ver¬
träge über Beschaffung notwendiger Gebrauchsgegenstände, find ohne
Genehmigung unwirksam . Der mitgeteilte Kaufvertrag des Min¬
derjährigen war bei Verweigerung der Genehmigung des gesetzlichen
Vertreters demnach unwirksam und eine Abnahmeverpflichtung be
stand nicht. 2) Gehaltsabzüge durch Pfändung sind bei einem Ge
halt von 100 Mark unzulässig. Bei Beamten ist eine Gehalte
Pfändung nur auf den dritten Teil des die Jahresvergütung von
1500 Mark übersteigenden lleberfchuffes zulässig .

A. B . 151 : § 366 R .-Str .-E .-B . besagt : Wer auf öffentlichen
Wegen, Straßen , Plätzen Gegenstände, durch welche der freie Ver¬
kehr gehindert wird , aufstellt, hinlegt oder stehen läßt , wird mit
Geld bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft
Aehnlich 8 4 der Stratzenpolizeiordnung vom - 12. V . 1882 . Zur
Lagerung oder Aufstellung von Gegenständen auf öffentlichen Wegen,
Plätzen usw . ist die Genehmigung der zuständigen Behörde erfordere
lich ; diese Erlaubnis erteilt bei Land - und Kreisstratzen die Strw
enbauinfpektion , bei Eemeindewegen die Ortspolizeibehörde . Auf¬
stellen , Lagern usw . unter Zuwiderhandeln gegen die bei der Er
laubnis festgesetzten Eenehmigungsbedingungen steht dem unbefug
ten Ausstellen gleich . Zur Strafbarkeit genügt im übrigen eine
Beeinträchtigung des freien Verkehrs , bei Fußwegen tritt Straf¬
barkeit nur dann ein, wenn der freie Futzverkehr gehemmt ist.

Briefkasten.
F . in B .: Als ein wichtiger Grund , der den Handlungsgehil¬

fen zur Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist berech¬
tigt , ist es, sofern nicht besonders Umstände eine andere Beurteil
ung rechtfertigen , anzusehen, wenn der Prinzipal den Gehalt oder
den gebührenden Unterhalt (auch unaufgefordert ) nicht gewährt .

St . Z. W. H. : Nach den allgemeinen Versicherungsbedingungen
der Gesellschaft kann die Prämienzahlung für die Berufshaftpflicht
mit der Aufgabe des Berufs eingestellt werden und hört die Prä¬
mienzahlung beim Tod des Mitglieds mit der Anzeige dieses Er¬
eignisses auf . Die Erben sind für die dreifache Dauer der abgelau¬
fenen vollen Verficherungsjahre aus der Versicherung gedeckt.

A. Rr . 188 : Nach 8 147 Lad. Pol . -Str .-E .-B . kann derjenige ,
der seinen Hund im Feld oder Wald jagen läßt , ohne daselbst jagd¬
berechtigt zu sein, mit Geld bis zu 10 Mark bestraft werden . Hunde,
welche auf stemden Jagdgebiet jagen , dürfen , wenn dies zum Schutz
des angegriffenen Wildes erforderlich ist, vom Jagdberechtigten oder
Jagdaufseher getötet werden .

A. L : Beseitigt der Vermieter trotz Anzeige und Fristsetzung
die llngezieserplage nicht, so kann der Mieter das Mietverhältnis
ohne Eiichaltung einer Kündigungsfrist sofort kündigen. Der Mie¬
ter ist nicht verpflichtet , die zur Beseitigung des Ungeziefers not¬
wendigen Reinigungskosten zu zahlen.

M. F . : Rach dem mitgeteilten Sachverhalt hat der Mieter bis
zum Auszug vom 1. Juli nur mit seinem bisherigen Vermieter zu
»erhandeln. Der neue Hausbesitzer kann deshalb auch nicht verlan¬
ge» .daß der Mieter die übrigens bis zum Ottober bereits ver¬
mietete Wohnung jetzt schon Mietslustigen für die Zeit ab 1 . Okto¬
ber »orzeigt. Dem ab 1 . Juli einziehenden Mieter wäre dagegen
die Besichtigung zu gestatten .

Rr. 188 : Das Fehlen von Vortüren und Vorfenstern und die
Nichteinhaltung einer Hierwegen gemachten späteren Zusage des
Vermieters gibt dem Mieter kein Recht zur sofortigen Kündigung .
Sofern der Mieter die Mietwohnung wegen des gerügten Uebel-
standes nicht aufgeben will , kann er sich wegen Erfüllung der
schriftlichen Zusage an den Vermieter halten .

D . M. 187 : 1) Der Gerichtsvollzieher, der am gleichen Ort und
demselben Tag im Auftrag verschiedener Gläubiger mehrere Pfänd¬
ungen vornimmt , hat die Reisekosten auf die einzelnen Pfändungen
zu verteilen . 2) Möbel , Herde, Stühle , Sportwagen usw . zählen
bei der Güterbestätterei zu den sogenannten „sperrigen Gütern " und
dürfen mit der l '/rfachen Taxe berechnet werden . Schwerere Stücke ,die besondere Aufwendungen beim Transport beanspruchen sind
autzrhalb der Taxe , und deren Transport regelt sich nach besonderer
Vereinbarung . 3) Hausschwamm vertreibt man nur durch gänz¬
liche Beseitigung der angegriffenen Teile . Sie müssen sich zur Un¬
tersuchung der angegriffenen Stellen und zur gründlichen und
sicheren Beseitigung unbedingt mit einem sachverständigen Bau -

Nergrrügrrngs- und Uereins -Arrrerger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sountag den 12. Juni :
Arbeiterbildungsverein . Ausflug . Abfahrt 1 .44 Uhr.
Beierth . Futzballverein . 2, 4 , 5% Uhr Spiele .
Fußballklub Allemannia . Training für Leichtathletik.
Fußballklub Frankonia . 8 Uhr Training . 2% , 4 Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 5Vs Uhr Wettspiel .
Fußballklub Mühlburg . 4 , 4% und 6 Uhr Spiele .
Fußballverein . 4VS, 6 Uhr Spiele .
Eesangver . d. Post - « . Telegr .-Unterbeamt . 4 U . Gartenfest . Kaifergart .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Rheinklub Allemannia . 12% Uhr Einw . d . Bootshauses . Abf. 11 .43 ll .
Salamander , 1. K. R . 4 Uhr Familienunterhaltung im Klubhaus .
Schwarzwaldklub. Gartenfest im Feldschlötzchen .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5 .44 oder 7 Uhr .
Stadtgarten . 5 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Technischer Verein . 10% Uhr Besichtigung des Hoftyeaters .
Weltkinematograph , Kaiserstratze 133 . Vorstellungen von 11—11 Uhr

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Juni .

4% bo.ytentcl9Uü y2.6Q
4^ >Türken uni »

fiz. v. 1900 94 .10
■Tti i‘f . Lose 185.—
Bad. Zuckf. W . 203 .—
A . Elekt.»Gef. 971 . -
El .»Gef.Schuck. 163.90
Mafch .Grrtzner 254 .—
Karlsr .Masch. 222 .—

Pakets. 145 .50
Nordd. Lloyd 111 .90

Nachbörse .
(2 !4 Uhr nachm .)

Oft. Kredit -A . 210 .90
Deutsche B .-A. 251 . -
Disk.-Comm. 187.50
Dresd . Bant 158.50

Fr . 161.60
. Südb . Lomb. 24 . 10

Tendenz : ruhig .
Berlin

(Anfangskurfe ) .
Oft-Kred^Akt. 210 .90
Berl .Handelsg . 172.70
Kom.-Disk.-B. 114.10
Darmst . Bant 130 .30
Deutsche Bank 251 .—
Disk.»Komm. 187 .40
Dresd . Bant 158.10
'»alt . u. Ohio 110.90
Boch. Gutzstähl 233 .—
Dortm . Union

Lit . C. 95 .50
V .Äök -u .Laurah . 176 .—.
Horpener 195.50

Tendenz : schwach.

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse. )

Ostr. Cred.-A. 211 .10
Disc Corn-.A 187 .50
Dresd . B .»A. 158 .25
On.Staatsb .-A. 161.60
Lombarden 24.10

Tendenz : schwach,
vrnnffurt a. Nt.

(Mittelkurse.) _
WechselAmsterd . 169.27

„ Antwerpen808.50
„ Italien 807.25" 204.70
„ Paris 810.83
w Schweiz 801 .83
. £49.83

Priv .»Diskonto
Napoleons
3 % ^ Deutsche
Reichsanieibe

3% da.
3% Pr . Cons .
4 Jo Stal . Rente
i % Oft. Goldr.
4% 1880 Russen
lA>Serben
4% Ung.Goldr.
Bcch. Bank
Darmst. Bant
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bant
Ost. Länderbl .
lühein. Kr.»Bt .
Schaasfh. Bant 142 .75
Wiener B^B. 137 .30
Ottomanbank 144.—
Bochum 233 .—
Laurahütte 175 .50
Gelsenk. 209.75
Harpener 195 .10

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse).

4 % n .« ab.l9G8 101:70
4 % Bad . 1901 ——
3H % „abQ.i.% l —

dto. t. M. 93 .70
& ‘A °/o 1892/94 92.20

iöaü.1900 92 . 10
. 1902 ——

3 % % Bad.1904 91 .80
SBaö.1807 ——

3% Bad . 1896 —
4ABayern1907 101.30
4AWürttb .1907 102.—
4A Rh. Hyp .»

Pfdb . b. 1919 KML -
ijo * 1917 100—
3% % . 1914 91.—

« .Staats ,
anleih- v. 1905 100 .2»

3 3/i«
16.25

92.90
84 .50
92 .85

99^40
93—
85 50
95 .10

134 .70
130.63
251—
167.50
158.50
125.80
139.25

93. -
84 .70
93.—
£ 4.60

92.40

Berim ( Lchluizkur'c/ .
45b Reichsanl.

b. 1918 . unk. Z01 .90
4% Preutz . C. 101.90
3 % 5bReichsant,
3% Reichsant.
3%APreu8 . L.

dto.
4% Bad.
3k % conv .

iöaß .1900
» 1904

3% % . 1901
4Ytfo Rufs. 1905 100.50
Oft. Kredttakt . 210 .90
Olsk .- Komrn . 187 .20
Dresd . Bank 157 .90
Nat^B .f.Dtjchl. 123.80
Kom^Disk.-Bk. 114.—
Kanada -Pacific 194 50
Bochum .Gutzst. 232,70
B .Kö .-u .2aurah . 176 .—
Gelfenk.Bergw. 209 .60
Harpener 195.70
Phönix 222 .80
Dynamit Trust 180. 20

M . Elek.-G . E. 271 .-
E .-G. Schuckert 163 .50
Siem . u . Halske 244 .50
Westerregeln 218.—
D.Met .»Patr .»F . 372 .—
M.-F . Gritzner 243.40
BrauereiSinner252,20
P .-Ung.K .Pidbr . 94,-
Pest-Ung^rLbl . 93 .50
liug .Schmalbahn 98 . 10
PrivatdiStonto 3 1/,

Berti »
(Nachbörse .)

Ost-Kred^Akt. 210 .70
Berl .Hand^Gef. 17I .70
Deutsche B--A. 251 .—
Disk. Komnu-Ä. 187.20
Dresden. B.»A» 157 .90
Lmb.,Ost .Südb . 24.20
Balt . u. Ohw 110 .60
Bochum .Gugjt . 232.20
Dortm .U.Oit.L, 95.—
Laurahütte 175 .50
Gelsenkirchen 208,50
Harpener 195 .70

Tendenz : schwach.
Wie » ( 1V llhr ).

Ost.Kred.»Att. 671.50
. Länderbank 500 .20.
« Staatsb .ttrz .) 754 .
Lorn u ^ ' s .Südb . 119 .20

Marknoten 117 .56
Ost.Kronenrente 95.25
Ost.Papierrente 98,00
llng . Goldrente 113.50
Ung .Kronenrent . 92.30

Tendenz : ruhig.
Parts ,

A% frz . Rente 98,90
4 % Italiener —.—
4 % Spanier 96 .75
iA>Türk .,unifiz . 94,40
Türkische Lose —_
Banq . Ottoman 723 .—
Rio Tinto 17. 15

London .
lLhartered 32 ' / St .
re Beers 17 '/,
East Rand 5»/,
GoldfieldS 6 ' -,
RandmineS 9 ' /
"naconda 8'/g
Ätchif. common 106 7«

» preferred 104 ‘/s
hicago . Milwauke
and St . Paul 123 ».

Denver prefer . 35 '/,
LoursvilleNafyv. 117 —
Union Pacific 179 ' ,llniteü Etat . Steel .

Corp. commo 78 ‘jt
dito preferred 1 IS 3/*

Börsen-Wschenbericht.
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 10 Juni . In der Berichtswoche stand die Boch
hauptsächlich unter der Herrschaft der Meldungen aus Amerika.
die Märkte durch das in unserem vorigen Bericht erwähnte
schreiten des Präsidenten Taft gegen die Tariferhöhungen der wetz,
lichen Bahnen eine unliebsame Erschütterung erfahren haben .
Wirkung auf die deutschen Börsen äußerte sich jedoch weniger
starken Kursrückgängen, als in weitgehender Zurückhaltung, wvz ,
auch noch die sommerliche Hitze und die vor der Türe stehey^
Reisezeit beitrug . Die Börse hat das Gefühl , datz die Verhältnis!,
im deutschen Wirtschaftsleben gesunde sind und datz sie sich von b(|
Vorgängen in Amerika nicht allzu sehr beeinflussen zu lass«,
braucht , zumal es sich nicht um Angelegenheiten allgemeiner Nat«i
sondern nur speziell Amerika angehende handelt . Am Dienst,,

'
meldete London steigende Kurse für amerikanische Werte , hervor!
gerufen durch umfangreiche Deckungs - und Meinungskäufe auf bjt
Nachricht, daß zwischen de» Eisenbahngefellschaften und dem Prz-
dent Taft eine Vereinbarung zu Stande gekommen fei, welche de,
Konflikt , wenn auch nicht beseitigt , doch einstweilen vertagt . Da¬
raufhin befestigte sich die Tendenz auch an den deutschen Märkte »
unterstützt durch die Hoffnung , auf die Beilegung der Schwierigkej ,
ten im Baugewerbe , von welcher man eine starke Beeinflussung dtz
industriellen Tätigkeit erwartet , durch die befriedigende ©eftaltiin»
des Geldmarktes und den überaus glänzenden Zeichnungserfolg ^
neuen Sproz. marokkanischen Staatsanleihe . Immerhin blieb der
Verkehr recht still, da die Auffassung, daß die Lage in New-I «g
noch ungeklärt fei, Fortdauer der seither beobachteten Reserve i*.
wirkte . Hieran änderte auch die im Verlauf der gestrigen Vöitz
bekannt gewordene weitere Herabsetzung der englischen Discontroy
von 3Vs Prozent auf 3 Prozent nicht viel , obwohl man aus d«
Maßnahme der Bank von England schloß , datz das Institut de,
Zuständen in Amerika keine besonders schwerwiegende Vedeutun,
beilegen könne .

Nach dem Vorgesagten , und nachdem es andererseits an kräfti¬
gen Anregungen fehlte, schlugen die Kurse auf fast allen Gebiete,
eine weichende Richtung ein . Auf dem Äontanmarkt verloren Eel-
senkirchen 4 Prozent , Bochumer und Phönix 3 Prozent , Harpen«
Laura und Dortmunder Anion 1 Prozent . Auch die dieses Iah
so lange im Vordergrund des Interesses stehenden Elektrizitchz -
Aktien machten von der allgemeinen Rückwirkungsbewegung kein,
Ausnahme . Allgemeine Elektr . Gesellschaft , sowie Schuckert verlme,
2Vs Prozent , Siemens und Halske 1% Prozent . Ferner büßten ei»:
Sinner 4 Proz ., Deutsche Waffen - und Munitions -Fabriken 2 Pro¬
zent. Westeregeln lVz Prozent . Von Bahnen schwankten Schantung,
bahn je nach den Berichten über die drohenden Unruhen in Chinas
es wird aber vielfach angenommen , datz bei der großen räumlich »
Entfernung der Bahn vom Herde des Aufftandes , diese wohl nicht
in Akitleidenschaft gezogen werden dürfte . In Lombarden fand»
lebhaftere Umsätze statt , auf die Erwartungen , welche auf die V«-
handlungen mit dem Vertreter der 4proz. und 5proz. Obligation«
gesetzt werden . Hamburg -Amerika -Linie und Norddeutscher Lloh
schwächt sich etwas ab . Ebenso haben Bankaktien nachgeben tträ
sen , Schaffhausener 1% Proz ., Dresdner Bank und Verl . Handels¬
anteile 1% Proz ., Nationalbank 1 Proz . Die einheimischen Rent»
verzeichneten etwas mehr Leben, als seither, ohne daß dies kurs-
mätzig zum Ausdruck gelangt wäre .

Das Bankhaus
Teil L. Homburger, Karlsruhe
Karistrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschäfte. 1045 ,

Ingenieure .

Bäder — Waschtoiletten — Beleuchtungskörper.
Automatische Warmwasser -Anlagen .

Emil Schmidt & Cons., Mt
Ausstellungsräume : Kaisers » . 209 . :: Büro : Hebelstr . 3.

rreueiilgelaufene Bücher und Schriften-
8n beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Lieberman » u. Cie.. Karlsruhe .
Der Führer durch Kufstein und seine Umgebung und te

Kaisergebirge , herausgegeben vom Fremdenverkehrsverein Kufsten
ist in zweiter Auflage im Verlag von Ed . Lippott in Kufstei »
erschienen . Die vielen , vortrefflichen Photographien , Chrom»
und Tondruckhilder, sowie Panoramen , beleben diese SchilderuH
Eine gute Karte dient als wertvolles Hilfsmittel der Orient!»
rung . Das prächtige Büchlein , dessen Preis auf nur 1 Mk.
gesetzt ist, wird Kufstein und den Nordtiroler Dolomiten zahlreich
neue Freunde gewinnen

Das bayerische Hochland mit dem Allgäu , das angrenzeid
Tirol und Salzburg nebst Salzkammergut . Von Th . Trautwe»
14. Auflage , bearbeitet von Anton Edlinger und Heinrich H4
Mit 34 Karten und Plänen . Preis 4 Mk. Wien 1910, A.
lingers Verlag .

Von dem Reiseführer Hegdfchels Luginsland sind weiter e»
chienen : Heft 7 : Berlin —Halle—Bebra —Frankfurt , Leipzig-

Frankfurt über Eisenach oder Nordhausen , von Dr . Karl Schwer?
lose, Frankfurt . Preis 75 Pfg .

Heft lg : Cöln—Aachen —Lüttich—Oftende, Blankenberg?
Köln—Mecheln—Antwerpen , von Paul Lindenberg . Preis 1 $

Heft ll : Landquart —Daoos—Filifur ; Chur —St . Morij)-
Pontrefina ; Chur—Jlanz (Rhätifche Bahn ) , v . I . C. Heer, Risch
likon . Preis 1 Mk .

Heft 13 : Frankfurt a. M .—Köln (links - u . rechtsrheinisch
einschl. Dampffchiffahrt ) von Professor K . Oestreich, Utrecht.
75 Pfg .

Durch diese reichillustrierten und mit Karten versehei«'
Hefte wird der Leser bei aller Schnelligkeit der Fahrt mit ^
Gegend, den Städten , Gebirgen usw . bekannt gemacht, w ^ ei *’■
manches Interessante und Neue erfährt .

MAGGI
*

BmiHw-
mrM

JHflBGP Boullion - Wiirfeln
achte man darauf, daß jeder Würfel auf der Umhüllung den
Namen MAGGI und die Schutzmarke >Hh (Kreuzstern ) trägt*

Andere Würfel sind nicht von MAGGI.
iS *
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8

Vollständige , auf künstlerischer Grundlage beruhende Ausbildung
der Stimmt . Uebungskurxe zur Förderung de* musikalisch*»

Gehört, Rhythmus und Gedächtnisses, sowie zur Erlangung einer
dialektfreien Aussprache. Rezitation sstunden und fJkorgesang, P'b».
träge über Bau «. Pflege des Stimmapparates h. über Gesangstechnik.
i : Anmeldungen täglich von 2 ’/2 bis 3' /t Uhr. : i

g Konzertsänger Frit$ Haas , Leiter der Gesangschule .
DC50050C50C50C50 050050C50CZ0C5 £ ) D

Spezial-Behandlung mBeinleiden
(Krampfadern, Beingeschwüre , Plattffisse, Folgezustände
von Kuochenbrüchen . Knochen- und Gelenkkrankheiten)

Br. med . Eduard Schmitt
Karlsruhe i. B ., Hirsch Strasse 73 . Tel . 2274.

Sprechst . 2 —4. 3708*

/
- > » » » » -

Wie neu \
♦

erhalten Sie Ihre Herrenstaifwäsche gewaschen und ^
2 .1 gebügelt in der 5645a g

Original Pariser pCcawäscherei
„franenlob

“
, fi. «. b. ji.

_ Das Vollkommenste au Schönheit und Eleganz bei
M grösster Schonung der Wäsche . Franko Eücklieferuug
M innerhalb 5 Tagen . Versand nach ganz Deutschland .
# Annahmestellen in vielen Städten .
^ In Karlsruhe : Karlstraße 20, 2, St ., Ettllngerstraße 51

, bei Fran Karoilna Jörger .
^ InPforzhelm :Westl.Karl-Friedrichstr.22,b. FrauGolicki . Sf

Wj _ _ _ &

.

1 Amerik. Kleider - Klinik Karlsruhe
53

ID

fachmännisch und kaufmännisch geleitete Reparatur -
Anstalt für sämtliche

Hepun-, Damen- ii. Wilitar-BardEroben
hat von der Firma

Friedrich SGpfle , Bulach,
eine

Annahmestelle übertragen
bekommen und bittet die titl . Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe und deren Umgebung um geft . Zuspruch . — Sämt¬
liche Aufträge werden gewissenhaft und schnell erledigt .

Telephon -Bestellungen werden unter 249 , amer.
Kleider -Klinik, Kaiserstr. 38 . angenommen.
8663 Gcschästsleiter : ? sal vUvvll.

6000 Mark
haben Kollegen in 10 Monaten 5679a

mit nur 500 Mark Anlagekapital
verdient (werde Beweise detailliert vorlegen ) durch die Ueber -
nahme eines

WvlltbodrUvdvll Haushaltungs -Artikels
jede Familie ist Käufer , zum Teil Massenkäufer . Die Ver¬
tretung für den Bezirk

Kreis Karlsruhe , Baden u . Rastatt
soll vergeben werden an einen Herrn , welcher über einige hun¬
dert Mark bar verfügt . Inhaber z . Zt . am Platze . Im Monate
Mai sind 10 Bezirke abgetreten worden . Gefl . Offerten unter
N. H . 1517/5679« an die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

8000 Mark gesucht
auf 1 . Oktober als zweite Hhpokheke,80°lo der Schätzung . Offert , unter
B24661 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten . 2 .1

Oherreisender
sucht Teilhaber ; höchster Verdienst .300 M . erford . A . I >. 80 haupt -
Postlag ., Baden - Baden . W20a

Gutes Zeitungs -
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Sehr guten bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch .
B24604 Kreuzstraße 20 , 3 . St

Tücht. SchneiderinB
empfiehlt sich im Anfertigen feiner
Damengarderobe , befand . Jacketts .
,1 . Herbst , Weltzienstr . 19 , III, I.

FürSchneidcrrneifter
Erstklassiger - Rockarbeiter kann

in der Woche noch ein Sakko an¬
fertigen . Offerten unter B24614 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Sportswagen,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
B24551 Douglasstr . 30 , Hths . 2 . St .

ersammlung

uilüiilil « ! . ,
(eitern Wells Slelluupolime bet Wüljmg bet

1p Sonntaprutie in §aubeIbgeoetbe.
Am Montag den 13 . d. Mts.» abends 9 Uhr, fwet im Saal - ui

der Brauerei Schrempp eine

öffentliche Versammlung
statt, zu welcher nur Inhaber und Leiter von Detail-Geschäften jeglicher Branche Zutritt haben .

Wir laden zu dieser wichtigen Versammlung höfl. ein mir der Bitte um .zahlreiches Erscheinen.

Punkt > der Tagesordnung:
Ist die Einführung der vollständigen Sonntagsruhe im Kandels - Keweröe mit
Ausschluß der Wedürfnisgewerße durchführbar und erwünscht ? 8674 .2.1

irPunkt II
Kann und soll
führt werdend

Freie MM «.

eia einheitlicher Sonntagsschluß im Aedürfnis-Keweröe durchge-

Mehrere Geschäftsinhaber.
Tiefbauarbeiten-

vergebung .
Nach Maßgabe der Verordnung

03r. Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 werden zur Erweite¬
rung des Freiladeplatzes im Vahii -
hof Muggensturm folgende Arbei¬
ten im öffentlichen Wettbewerb
vergeben : 5728a

a . Erdbewegung ca . 700 cbm .
b . Chaussierungsarb . 1300 qm .
Die Vergebungsbedingungen

liegen bei diesseitiger Stelle , Bis¬
marckstrabe 4 , zur Einsicht wäh¬
rend den üblichen Geschäftsstunden
auf , woselbst auch Angebotsformu¬
lare abgegeben werden . Eine Ab¬
gabe der Vergebungsunterlagen
nach auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind mit der Auf¬
schrift „ Tiefbauarbeiten Muggen¬
sturm " bis längstens Montag , den
20 . Juni » vormittags 10 Uhr ,
portofrei anher einzureichcn .

Zuschlagfrist 8 Tage .
Rastatt , den 9. Juni 1910.

Gr . Bahnbaninspcktion .

Grasverfteigemng .
Donnerstag den 18. Juni ,

abends 6 Uhr.
wird das Graserträgnis auf den
Langenbruch - u . Fautenbruchwiesen ,
soweit dieselben nicht verpachtet
sind , gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft an der Brücken¬
wage Ettltnger Allee . 8661 .2.1

Karlsruhe , den 10. Juni 1910.
Städtische Gartendirektion.

« ! Seite!
Buckskin für Herrenkleider .

Damenkleiderstoffe . Für Knaben -
und Mädchenkleider . Bettbezüge ,
Hemdentuche , Schürzenstoffe ,
Futterstoffe . Eine Partie fertige ,
neue Binse » , und , Kostümröcke ,
halbfertige Stickereiblusen zu sehr
billigen Preisen . Zuschneider, , teil¬
weise oder Fertigstellen v . Garde¬
robe und Wasche. B24645 .8 .1
Schillerstratze 33 , Ouerbau pari.

Wettbewerb Karls-Tor.
Ausstellung sämtlicher 38 Entwürfe

in der Aula der Techn . Hochschule .
Täglich geöffnet bis Dienstag den 21 . Juni ,
von 11 —4 Ahr. — Eintritt frei.

Der bad . Arch.- und Inaen.-Verein. mittelrhein . Bezirk.

Gesucht
per sofort evtl , auf 1 . Juli d.
Js . einen

» Ii
bei einer Mitgliederzahl von
2100 mit einem Anfangsgehalt
von Mk . 6000 .— . Derselbe
darf nicht dem Aerzten - Äerb .
angehören . Zur Ausübung der
Prwak -Praxis ist noch genüg .
Gelegenheit geboten . Gest . Off .
unter II . 087 an Haasen -
stein & Vogler , A .- G . ,
Mannheim . 5714a .3 . 1

in

Herr , anfangs der 40er , noch
im Bankfach an erstem
Posten tätig , sucht Umstände
halber anderweitig geeignete

Position
gleichviel welcher Art , ev. Kauf
oder Beteiligung . Offerten
unt . 1. 2214an Haasenstein & Vog¬
ler , A .-G., Karlsruhe . 5715a .2 . 1

ZW“ Kaufe -USL
schönes Gut , möglichst Wiesen und
Obstkultur , mit schönen Gebäuden
a . Rhein , Main : Insel nicht aus¬
geschlossen, wenn annehmbare Ver¬
bindung mit Festlande und Nabe
Stadt m . höheren Schulen . Aus -
führl . Offerten erbitten an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . unter
F . P . E . 222 ._ 5698a

Guterhaltenes taenroü
m . Freilauf , zu kaufen gesucht .

Off . mit Preisang . unter B24617
an die Exped . der „ Bad , Presse " .

Gebe . Damenrad
billig zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 2324618 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Gebr . Schreibtisch
lNußbaurn zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Preisang . unt . 2324618
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

1 TageShcht - Ber -
ANeflrttFtgrijtzeruugs -Apparat
letwa auf 24 : 30 ). Offerten unter
Nr . B24638 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Gasbadeofen ,
gut erhaltener , Mil Raumwärmer ,
wird zu kaufen gesucht .
B24605 Bclfortstr . 15 , 11 .

Junger , gutcrzogcger Hofhund ,
wachsam , in gute Hände kommend ,
zu kaufen geiucht .

Offerten - unter Nr . B246I5 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Schreibpult , womöglich doppelt,
sofort zu taufe « gesucht .

Offerten unter Nr . B24616 an
die Expedition der „Bad . Presse ".
Eichhörnchen - Käfig ,

^Äulen
gesucht . Offerten unter Nr . B24632
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Für Architekten und
Santechniker ! .

Folgende Gegenstände sind
krankheitshalber änderst billig ab-
zugeben :

Breymann 's Baukonstruktions -
lchre , 4 Bände , noch fast wie neu ,
I . Bd . VII . Ausl ., II . Bd . VI .
Ausl . , III . Bd . VI Aufl ., IV . Bd .
V . Aufl . , zum Preise von 40 Mart .
sAnschaffungspreis 100 M ) .

5 Stück Reißbretter aus Pappel -
Holz, gut erhalten , 70/55 Zenti¬
meter groß .

Ein noch wenig gebrauchtes
Riefler -Reitzzeug für 15 Jl (neu
29 M ) . Offerten unter Nr . 5602a
an die Expedition der „Bad . Pr .

"

Zigarrengeschäft .
Ein kleineres Zigarrengeschäst ,

in guter Lage , ist wegen Todesfall
abzugeben .

Offerten unter Nr . 3324590 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

BikLoriawage«
mit abnehmdaren Bock , gut erhalt ,
für Mk . 250 .— abzuaeben .
2324647 Nab . Körnerstr . 22 .

2 Landauer,
2 Breaks . 4- und 8sitz,g , billig
zu verlauten . 2324642
Christ . JFöller , Bernhardür 5.

Ein gebr . Einsvänner -

Pritschenwagen
mit Federn und Patentadistn steht
billig zum Verkauf bei 8658

Ehr . Barer , Scymiedemeiste.
Werderstrahc 72.

Herren-Fahrrad 1tarte§ 4u
2324606

verkaufe » ,
chützcnstr. 63. Htb ., II .

Aussteuer !
Eieg . Schlafzimmer - Einrichtung ,

Speisezimmer - Einrichtung , dunkei
Eichen . Herrenzlmmcr - Einr '.chiung ,
bessere Küchenmöbel , sowie einzelne
Möbel stets zu verkaufen . 2324653

2oplnc » flr . 13, pari .
^ Komplette Vettcii . Bettstellen , 1
^>osa , 1 Kommode , 1 Schreibtisch ,
1 Bückerjchranl . 1 Badeeiiirichtung ,
1 eisern . Herd , 2 Küchenschräiike, t
Nacbttisch mit Marmorvlatte und
Aufsatz , ovale und Viereck. Tische
u . Bückieretagere bil ! . zu verkaufen .
8662 Lübwig - LLrliielmstr . 5

Herd- gebr ., >ir Wegzugs Halver
billig zu vcrkaiifcii . K -««

Komplette Kücheneinrrchtung,
bestehend ans 1 Herd , 1 Kuchen¬
schrank, 1 Küchenrahmen , 2 Kuchen¬
stühlen und 1 Küchentisch , loJut
wie neu , ivegen Wegzug fpottblllig
zu verkaufen . 232462 *

Näh . Scheffelstr . 52 , 2 . St . r . .
Gebrauchter und neuer

E " Diwan , " MK
1 (fhaiselongue , 1 Garnitur billig
zu verkaufen . B24599 .2 . 1

Gnrtcnstr . 8a . G>tb . 2 . ist , r .

Zwei ueue Bette «
mit elegant polierten Bettstellen ,
2 Patentdrahtrösten , 2 lschonern ,
2 besseren Matratzen , 2 Keilkissen ,
ä 75 Mk. zu verkaufen . B24654

Sophienstrotze 13 , Part .

KmderveLLftette ,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk .
Werner » Schloßplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr . , park ., r . B24655

SchönebessereKommode
bereits neueNlihmaschinr , 1 Küchen -
schrank 5 Mk ., 1 schöner Kinder¬
wagen , 1 zweitürig . Schrank -billig
zu verlausen . B2 -1602
Auktionsgeschäft Brnucrstraste lir -

Eiy neuer Küchentiscki mit zwsr
Hocker » ist billig zu verkaufen .
B24600 Leiffnastr . irr , i . Sk .

BLauerKasienwogen
sehr gut erhalten , billig avzugeüen .
Mühlburg , Glümcrstr . 16 . Laden .
Kl >ek>r »nt erhalten ,

«yvt -v biliiß auzugeven .
23-MI Kurvenstr . 19 , 1 . S >t . I .
Beruhardstr . 6, Part . , ist Mittel¬
groß . gebraucht . H erd sehr bill .
z» verkaufen . B24508

Lexik « « .
Mcncrs KonversationS - Lexikon

komplett , für 35 Mk . zu verkaufen ,
2324651 Sovknenstr . 13 , pari .

2699 Stück trockene, eichene

Snpeiipetrticn
hat zu verkaufen 5713a .2 .1

Ludwig Brenner II ,
Post Aglgsterbauseli iBaden >.

Äreichartshausen.

mm <3S

12 Psd . neue Bettfebern , sehr
flauiiircich, sind billig^ abzugebeei .

Blumeustrafie '17 , <atb ., - 2 . St .

SV '
lGoldsarde - mir weißer . Brust ^und
Pfoten Nebr schönes Tier ', Jabc
alt , ist zu verkaufen 2324610

Körnerstrnste 33 :3 .’». 2 . St .

Deutscher Schüserhrmd ,
Ist , I . alt , schönes , witchfauies Tier ,
sehr billig abziigcvc » . 2324 64 !)
SchlieSier , 'irorffre .- . . . » . 1 Sr .



Seite 8
Der Allensteiner Mordpro;etz.

V . (Fünfter Verhandlungstag .)
8 . u . H . Allenstein, 10. Juni . Die heutige Verhandlung beginnt

«m % 10 Uhr . Frau v . Schönebeck -Weber erscheint kurz vor Beginn
der Sitzung in geschlossenem Wagen vom Hotel kommend und von ihrem
Satten und Schwager begleitet .

Auch in der heutigen Verhandlung dreht es sich zunächst weiterhin
um die Eeständnisie des Herrn v. Gäben, mit deren Wiedergabe wir
gestern begonnen haben . Wir lasten nachstehend die weiteren folgen
und zwar auszugsweise , soweit sie von der Anklage als Beweismaterial
herangezogen find .

Bei seiner Vernehmung am 4 . Januar 1008 Uetz sich der Haupt¬
mann v. Eöben dahin aus : Durch die ewigen Klagen der Frau v.
Schönebeck , sie könne ihr jetziges Schicksal nicht länger ertragen , reifteder Entschluß in mir immer mehr , den Major im Zimmer zu stellen.
Frau v. Schönebeck hat mir nicht direkt gesagt, daß ich mir zur Aus¬
führung der Tat eine Maske anschaffen sollte, sie sagte mir aber , ich
muffe mich unkenntlich machen, damit er mich nicht erkennen könne. Es
ist doch wahr , daß am ersten Weihnachtsfeiertage meinerseits Andeu¬
tungen gefallen find , daß '

ich die Tat endlich vollbringen wollte , ich
habe ihr allerdings nicht direkt gesagt, daß ich die folgende Nacht zur
Ausführung des Planes in Aussicht genommen hätte . Ich gebe zu ,baß Fra « v. Schönebeck am Nachmittage des ersten Feiertages von mir
verlangt hat , ich solle ihr unter dem Tannenbaum schwören , daß ichmeinen Plan bald aussühre , und ich habe ihr diesen Schwur auch ge¬
leistet. Gerade der Gedanke an diesen Schwur hat mich immer wieder
nach dem Schönebeckschen Hause zurückgetrieben und mich zu der Tat
veranlaßt . Daß Frau v . Schönebeck nicht an den Tod ihres Mannes
gedacht hat , ist unrichtig , wir haben im Gegenteil in den letzten Tagen
oft davon gesprochen . Sie sagte dabei noch, ich müsse dafür sorgen, daß
ihr Mann gleich tot sei , damit er nicht später gegen mich aussagenkönne. Den Entschluß, den Major zu töten , habe ich allerdings allein
gefaßt . Zunächst wollte ich eine Ehescheidung auf gesetzlichem Wege
herbeiführen : durch das ewige Drängen her Frau habe ich schließlichden Entschluß gefaßt , den Mann zu stellen und ihn zu einem Rekontre
zu zwingen . Ich wollte ihn nicht heimlich ermorden, sondern wollte
ihm Gelegenheit geben, sich zu verteidigen . Frau von Schönebeck hat
mich nicht zu der Tat angestistet, durch ihre fortwährenden Klagen istmir aber der Entschluß zu der Tat gekommen. Frau v. Schönebeckkannte meinen Plan und hat mich dauernd direkt und indirekt zu seiner
Ausführung gedrängt . Sie äußerte einmal , es dauere ihr

*
zu lange ,sts würde darüber noch kaput gehen. Ich bleibe dabei , daß Fraun . Schönebeck zu mir gesagt hat , ich müsse dafür sorgen, daß ihr Mann

gleich tot sei, damit er nichts aussagen könne. Ich erwiderte ihr , daß
ich dafür schon sorgen würde . Dafür könne ich aber nicht garantieren ,«daß ich lebend zurückkäme , jedenfalls wolle ich sie aber freimachen.Vor Eintritt in die Vernehmung der Angeklagten über die Ge¬
ständnisse des Herrn v . Eöben beantragt Justizrat Sello die Ladung

jdes Professors Frhrn . o. Schenk -Notzing (München) , der seit Jahrenden Gerichten als psychiatrische Kapazität bekannt sei und dessen wissen¬
schaftliche Bedeutung in der psychiatrischen Medizin allgemein aner¬kannt werde. Der Sachverständige habe das Urteil gefällt , daß Frauv . Schönebeck wahrscheinlich niemals ernsthast an die Tötung ihresMannes dachte. Die Vernehmung des Sachverständigen fei nötig . Der^Gerichtshof beschließt die Ladung .

Bert . R .-A . Bahn : Die Verteidigung erhält zahlreich« Briefe . —
;Vors . : Wir auch . — R .-A . Bahn : In einem Briefe meldet sich ein
Fräulein als Zeuge dafür , daß Sie die Natur des Herrn v . Göben
genau gekannt habe . Er war im Allgemeinen kein Weiberfreund , in¬
nerestierte er sich aber für eine Dame , so kämpfte er um ihren Besitzmit allen Misteln , erlaubten und unerlaubten . Er konnte da über'Leichen gehen. Die Briefschreiberin hat die lleberzeugung , daß ». Göben
zeitweise an Wahnideen litt . Wenn er heftig wurde, sagte er : DiesenKerl mich ich sofort «mbringem. — Bors . : Na , das sagt man manchmal
so. — Die Briefschreiberin wird als Zeugin geladen .

Es wird hierauf die Bernehmung der Angeklagten fortgesetzt: —
Bors . : Das Protokoll , das ich Ihnen gestern vorgelesen habe , besagt
doch, daß Sie Herrn v. Eöben mit Ihren fortwährenden Klagen be¬
drängt hätten , und daß er deshalb die Tat begangen habe . Was sagenSie dazu ? — Angekl. : Ich bin niemals diejenige gewesen, die ge¬
drängt oder geklagt hätte , sondern Herr v. Göben hat in seiner wahn¬
sinnigen Liebe und Eifersucht, denn er war eifersüchttg auf meinen
Mann , die Tat begangen . — Vors . : Sie scheinen aber nicht sehr gegen
diese Wahnvorstellungen angekämpst zu haben . — Angekl. : Es ist mir
ulles erst jetzt klar geworden. Ich war verliebt und '

glücklich, daß michein Mensch so lieb hatte und Anteil an mir nahm . Das kann aber
niemand sagen, daß ich jemals über meinen Mann besonders schlecht
geredet hätte . — Vors. : Sie kannten Herrn v . Eöben doch wohl als
einen Mann , der zu allem fähig ist, da konnten Sie doch nicht so mit
ihm sprechen . — Angekl. : Zu dem Duell gehörten doch zwei, gehörte
doch auch mein Mann , der hätte Eöben ausgelacht und damit wäre
die Sache zu Ende gewesen . — Vors. : Nun , erklären Sie doch diese
Sache mit der Maske . — Angekl. : Das konnte er mir nicht sagen, denn
das wäre doch keine ehrlich« Sache gewesen . — Vors . : Sie haben aller¬
dings früher schon gesagt, wenn Sie das von der Maske gewußt hätten ,-hätte das alles über den Haufen geworfen werden müssen . — Angekl. :Der Gedanke daran ist doch schon absurd, denn mit einer Maske kann
man kein Duell ausfechten. Ich denke aber , Herr v. Eöben hat diese
Aussage später zurückgenommen.

1 . Staatsanwaltschastsrat Schweitzer : Sie sagten, Sie seien voll¬
kommen verliebt gewesen und hätten nichts weiter gedacht . Aber Sie
hatten doch nicht nur verliebte Stunden mit Goeben, sondern auch ru¬
hige Zeiten . Ist Ihnen niemals der Gedanke gekommen , daß Sie ein
gefährliches Spiel spielten . — Angekl. : Ich habe überhaupt nie ge¬
dacht, daß es zu so etwas kommen würde . — Dorf . : Warum sagten Sie
dann aber Goeben nicht offen, Ihr Mann lache ihn aus und werde
ihn hinanswerstn ? — R . -A . Bahn : Ich bitte die Frau Angeklagte zu
fragen , ob sie nicht damals der Ansicht war , daß die Zeit heilend wir¬
ke« werde, ob sie nicht erwartete , Herr von Goeben werde sich beru¬
higen . Hat sie vielleicht nur aus Angst vor feiner Heftigkeit nicht zu
sprechen gewagt . — Angekl. : Ja , das ist richtig , ich hatte Angst vor sei¬ne« Zornausbriichen . Sowie ich mich ihm gegenüber nur etwas
glrichgülttg z°igte , erklärte er , er nehme sich das Leben, er schieße erst

!wich und dann sich. Ich
'
dachte , wenn einige Wochen darüber hingehen ,

fwürde sein« Aufregung allmählich ganz von selbst sich legen, zumal
unser intimer Verkehr fortgesetzt wurde . —

Vors. : Sie haben schon früher gesagt, daß Sie ihn nicht heiraten
wollten . Sie haben aber auch angegeben, Sie hätten mit Goeben
darüber gesprochen , und daß er eine Szene herbeisühren wollte , damit
es zum Duell komme und dann die Scheidung ausgesprochen würde . —
Angekl. : Ich habe in meinem schönen Wahn , in meiner Unbekümmert¬
heit , diese Sache nicht tragisch genommen. Gerade zur Weihnachtszeit
habe ich mich so viÄ mit den Kindern beschäftigt, für sie gearbeitet ,
daß nur der Gedanke an sie mich beherrschte und der Gedanke an Goe¬
ben vollständig dahinter zurücktrat . —

Der Vorsitzende bringt dann einen Brief zur Verlesung , der am
29 . Dezember vom Untersuchungsrichter Conradi dem Kriminalkom¬
missar Wanowski bei der Durchsuchung der Eöbenschen Wohnung ge¬
funden wurde . Dabei wurden Hotelrechnungen aus Rositten und
Schwarzort gefunden, aus denen hervorgeht , daß von Goeben und
Frau von Schönebeck sich in dortigen Hotels als Ehepaar aufgehalten
haben . Der Brief ist nicht zur Absendung gelangt . Er drückt in über¬
schwenglichen Worten die Gefühle aus , die von Goeben für die geliebte
Frau hatte . In dem Briese heißt es u . a . : Du bist in ^>er Gewalt
jenes gemeinen Mannes und die quälenden Gedanken, die meine
Phantasie mir bereitet , sind schon genug , mich besinnungslos zu
machen . Daß wir uns gesellschaftlichen Verpflichtungen unterzuord -
en haben , weiß ich wohl , du Süßeste , du Königin meines Herzens , du
«SKUei an Liebe und Güte , hast du nichts für deinen Hansi übrig . Ach

Savtffiye Uresse .
Liebste , ich kann und kann es nicht vertragen , dich mit anderen Leuten
zusammen zu sehen , ich kann nicht sehen , wie du dich mit ihnen unter¬
hältst , Liebste, bitte bitte , mache mich nicht wahnsinnig , ich kann nichtanders leben usw.

"
Bert . R .-A . Bahn fragt die Angeklagte , ob ihr nicht Fälle von

Roheit seitens des Herrn von Goeben vorgekommen sind? Oder ob
sie glaube , daß er immer so gehandelt habe , wie es einem preußischen
Offizier gezieme ? — Angekl. : Ich habe Herrn von Goeben für einen
Ehvenmann gehalten , der vielleicht etwas phantastisch war . —
Staatsanwalt Poschmann : Die Angeklagte sagt aber , sie hätte vor
ihm Angst gehabt ? — Vors. : Nur vor seiner phantastischen Leiden¬
schaft. — Vors. : R .-A . Bahn : Es ist aber wiederholt festgestellt wor¬
den, daß Herr von Goeben manchmal roh war . — Erster Staatsan¬
waltschaftsrat : Ob er roh war , das wird doch erst zum Gegenstand der
Beweisaufnahme gemacht werden .

Vors. : Sie haben früher gesagt, Sie erinnerten sich nicht, ob Sie
Herrn von Goeben gefragt hätten , ob er gleich tot war . — Angekl. :
Ich weiß davon nichts mehr . — Vors. : Ja , Sie haben gesagt, in Ihnenwäre alles Gefühl erstorben gewesen . Sie fühlten nur ein wahnsinni¬
ges Entsetzen. Ihre Erinnerung soll erst wiedergekommen sein , als
Frau Erätz kam . Sie haben auch ausdrücklich zugegeben, Sie hättenbei Ihren ersten Vernehmungen falsche Angaben gemacht, wenn Sie
sagten , daß Sie nicht einen bestimmten Verdacht hätten : Sie wüßtenoder Sie fürchteten, daß Goeben der Täter war . Sie hätten nur an
sich gedacht , um Ihre Frauenrhre zu retten . —

Darauf wird das bereits oben mitgeteilte Geständnis des Herrnvon Goeben vom 4 . Januar 1908 verlesen. — Vors. : Hier ist zum erstenMal die Rede von dem Schwur unter dem Weihnachtsbaum und davon ,daß Sie wußten , v . Eöben wollte die Sache im Hause vornehmen . —
Angekl. : Ich bestreite das . — Vors. : Er spricht in diesem Geständnis
von Ihren ewigen Klage « , die den Entschluß in ihm erweckt hätten .— Angekl. : Herr von Goeben wollte die Sache zuerst auf mich schieben ,um sich zu decken . Er widerspricht sich fortwährend und es geht daraus
hervor , daß er die Schuld auf mich wälzen wollte . — R .-A . Bahn : Es
war doch nicht anzunehmen von einem Offizier , eine Dame zu belasten ,die ihm nahestand . — Vors. : Wir wollen doch hier nicht über Herrnvon Goeben zu Gericht sitzen. Der Vorsitzende bemerkt dann : Nun
kommt ein Brief Goebens, der uns einen tiefen Einblick in sein See¬
lenleben gestattet. Der Brief lautet : „Geehrter Herr Kriegsgerichts¬rat ! Ich habe nichts mehr zu lesen und daher kommen die Gedanken,daher kommt der Wahnsinn über mich . Ich kämpfe nicht mehr gegenmeine Zweifel an , es mag Unrecht, Sünde oder sonst etwas sein, ich
weiß es nicht. Die Liebe zu der unglücklichen Frau hat mich wieder
derartig Lbermannt , daß ich alles bereue , was ich schlecht über sie aus¬
gesagt habe. Bitte , schaffen Sie mir doch Beweise, daß sie mich wäh¬rend der Zeit , wo ich mit ihr zusammen war , betrogen hat , daß sie
schlecht über mich ausgesagt hat , irgend etwas . Den Herrn Divisions-
Pfarrer bat ich neulich , ihr zu sagen , ich liebe sie immer noch, war er
bei ihr ? Was hat sie gesagt? Bitte erlösen Sie mich von der Leiden¬
schaft, wenn Sie können . Bitte gehen Sie nicht eher zu Frau von
Schönebeck mit dem, was ich Ihnen gestern sagte, bis Sie bei mir wa¬
ren . Ich bin wohl verrückt, aber ich kann demGedanken nicht entsagen,
ich hätte die Frau verraten , und es wäre am Ende gar nicht nötig
gewesen . Ich bitte , erblicken Sie hierin kein Mißtrauen . Ich weiß,daß Sie es gut mit mir meinen und bin Ihnen so dankbar dafür , aber
meine Nerven lassen nach , ich kann nicht mehr denken, und alles ver¬
schwindet wieder vor dem einen Gedanken. Ich habe mich dagegen ge¬
wehrt stundenlang , ich kann nicht mehr . Wenn Sie können, bitte , hel¬
fen Sie mir . Ihr ergebener Goeben. Bitte verschaffen Sie mir Ant¬
wort von dem Herrn Divisionspfarrer , wenn er bei Frau von Schöne¬
beck war .

"
Vors. : Dieser Brief läßt das Charakterbild des Herrn von Goe¬

ben in hellem Lichte erscheinen. Er ist nicht der Mann , sich zu retten,und die geliebte Fra« zu belasten . — Angekl. : Ich habe damals ge¬
hört , es fei ihm von Kriegsgerichtsrat Conradi gesagt worden , gleich
nach den ersten Vernehmungen , als die Schlüssel gefunden wurden :
Die Frau hat ja nicht nur mit Ihnen verkehrt, sondern auch mit an¬
deren . Und da muß eine Wut in ihm aufgestiegen sein . — Vors . : Er
macht sich nur den Vorwurf , daß er etwas getan habe , was ein Kava¬
lier vielleicht nicht tun sollte, daß er die geliebte Frau preisgegeben
hat . — Angekl. : Es scheinen ihm wohl Gewissensbisse gekommen zu
sein , daß er mich zu Unrecht belastete.

Vors. : In dem Brief steckt viel drin . Glauben Sie , daß er
schauspielerte, als er diesen Brief schrieb? — Angekl. : Ich habe lange
an Herrn von Goeben geglaubt , nachher aber habe ich mir gesagt, er
hat geschauspielert. Das werden mir auch andere bestätigen . — Vors. :
Dieser Brief ist nicht geschauspielert, so viel Lebenserfahrung hat man
doch . — R .-A . Bahn : Herr von Goeben hat geschauspielert. z . B . als er
den Bruder des Getöteten von der Bahn abhvlte . Er ist ein Schau¬
spieler allerersten Ranges gewesen . — ' Bert . R .-A . Salzmann : Das
Charakterbild , das uns von Herrn von Goeben gegeben wird , stimmt
nicht. Sein Benehmen nach dem Morde war das eines routtnierten
Verbrechers . — Staatsanwalt : Das geht doch nicht, wir sind doch
hier nicht im Plaidoyer . — R .-A . Salzmann : Es wird von Herrn von
Goeben geredet, als ob man einen Hymnus auf ihn anstimmen wollte .
— Vors. :

' Das ist nicht von mir geschehen.
Cs tritt darauf die Mittagspause ein .
Nach der Pause erklärt die Angeklagte wiederholt , daß der

Schwur unter dem Tannenbaum nicht stattgefunden habe . Gerade in
der letzien Zeit habe sie mit ihrem Manne gut gestanden, so daß sie
aller Aufregungen und Liebesangelegenheiten überdrüssig geworden
sei und sich nur der Häuslichkeit und den Kindern widmen wollte . —
Ich kann nur wiederholen , mein Mann ist damals viel besser gewesen.
Solange wir verheiratet waren , ist es nicht vorgekommen, daß er mir
200 Mark schenkte, wie an den letzten Weihnachten . Das tat er , weil
er wußte , ich war häuslicher und netter . Wir hatten das Gefühl , wir
kamen uns näher , wir verstehen uns besser miteinander .

Es gelangt dann die Aussage des Hauptmanns von Goeben vom
5. Januar zur Verlesung . Herr von Goeben behauptet , die Angeschul¬
digte habe ihm vor vier oder fünf Wochen den Auftrag gegeben, ihr
Arsenik zu kaufen, was er auch tat . Er habe angegeben, er brauche
das Gift zum Vergiften von Füchsen . Die Frau habe aber schließlich
erklärt , sie bringe es nicht fertig , ihren Mann zu vergiften . Als er
das zweite Mal das Arsenik kaufte, war der Major gichtkrank. Frau
von Schönebeck habe gesagt, jetzt sei die beste Gelegenheit zuln Vergif¬
ten . Frau von Schönebeck habe ferner einmal eine ganze Flasche voll
von der ihm , Goeben, verordneten Arsenikmedizin in den Kaffe« ge¬
tan. Dem Major habe dies aber nichts geschadet, es hätte ihm im
Gegenteil sehr gut geschmeckt . Die Angeklagte wiederholt auf Befra¬
gen , daß die Sache mit dem Gift und dem Schwur unter dem Tannen¬
baum unwahr sei . — Vors. : Den Schluß des Protokolls Ihrer ehe¬
maligen Vernehmung bildet eine Art Beichte von Ihnen . Sie sagen,Sie wollten sich nicht weißer waschen als Sie sind . Sie hätten immer
große Neigung gehabt , die Mordpläne mit Herrn von Goeben zu er¬
örtern . Dann haben Sie dies widerrufen und gesagt, der Schreiber
solle nicht Mordpläne schreiben , sondern nur Pläne . Von Mordplänen
sei nie die Rede gewesen .

Die Angeklagte entbindet darauf sämtliche Sachverständige und
Zeugen von der Schweigepflicht. Es kommt weiter ein Protokoll vom
7. Fobruar 1908 zur Verlesung , in dem Herr von Goeben erneut be-

Abendblatt. Samstag den 11. Juni 1910. 2 (i4
tont , daß alle seine Mitteilungen der Wahrheit entsprechen . Hiera,schließt sich die letzte Vernehmung des Hauptmanns von Soeben voi«24 . Februar 1908 . Herr von Goeben gibt darin an , daß es nicht rjch,tig fei , daß er früher schon einmal jemanden zu einem zeugenlosen .Duell herausgefordert habe . Er fei allerdings derarttgen Gerüchtes
nicht entgegengetreten . — Angekl. : Herr von Goeben hat mir er,
zahlt , er habe jemanden früher in einem zeugenlosen Duell erschossen
Sachverständiger Medizinalrat Puppe ; Haben Sie viel an Kopffchnieri
zen und Schwindel gelitten ? — Angekl . : Ja , auch an Schlaflosigkeit .— Sachverst. : Haben Sie noch andere Mittel genommen ? — Angekl . :

'
Ja , ich habe wohl alle Mittel der Welt eingenommen . — Sachverst. -Hatten Sie Angst vor Herrn von Goeben? — Angekl. : Ja , ich furchttete , daß er mich und dann sich totschießen werde . Ich habe immerunter einem gewissen Druck vor ihm gestanden. Damit ist die 3Sej,i
nehmung der Angeklagten beendet. >

Zeuge Oberarzt Richter (Allenstein) hatte Herrn von Goeben wie¬
derholt an kleinen Erkrankungen behandelt , einmal an Furunkulose.Es sei möglich , daß er dagegen eine Arseniklösung verschrieben habe.Er pflege aber von solchen Giften nicht große Dosen zu verschreiben .'Den Schluß der Vernehmung bilden Fragen sexueller Art , die sichder Wiedergabe entziehen . Darauf werden die Verhandlungen auf
morgen vormittag vertagt . Der Vorsitzende teilt mit , daß die Vev
Handlungen von nun an öffentliche sein werden .
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H. Landauer
Telephon 1588.Kaiserstrasse 183.

eines
modernen Waschmittels

überzeugen Sie sich
davon , dass man
Ihnen das Richtige
für die Wäsche gibt : /f

(Prof . Giessler ’s Patent )

das moderne
Waschmittel «

Qes . gesch

Geschäftliche Mitteilungen .
Namedy -Sprudel bei Andernach. Der auf der Rheininsel Namedy *

bei Andernach zutage getretene neue, mächtige Geiser nimmt mehr und
mehr das allgemeine Interesse in Anspruch. Der gewaltige Ausbruch, ^
welcher aus einer Tiefe von 350 Meter unter der Rheinsohle alle drei
bis vier Stunden etwa 40 000 Liter Wasser in eine Höhe von 60 Meter . -
über der Erde hinausschleudert , bildet heute bereits das Ziel Taufen - :^der von Besuchern, so daß dem bekannten alten Römerstädtchen Ander-
nach eine verheißungsvolle Entwicklung durch jene interessante Natur - :^
erscheinung bevorzustehen scheint . Mit der herannahenden Reisezeit -4
bieten aber die zahlreichen Hotels und Gasthäuser in der Umgebung ?
dieses schönen Fleckchens Erde allen eine ausreichende Unterkunft . Nach -fk
dem Urteil sachverständiger Kreise ist die Erscheinung ganz neu , daß : ,-
das Wasser nicht wie bei den bekannten Geisern des Pellowstone-f
Parkes als heiße Quelle , sondern als kalte Quelle und nicht als indif->
ferentes Wasser, sondern als wirkliche Mineralquelle , also als Heil-^
quelle ersten Ranges austritt . Die chemischen Untersuchungen und dief -
ärztlichen Beobachtungen hatten das Ergebnis , daß der Namedy- K.
Sprudel mit die höchste Summe an kohlensauren Alkalien enthält . K
Hierdurch erweist sich der Geiser als einziger in seiner Art als etnj ?
neues u . eigenartiges Heilwaffer bei Eicht, Diabetes , Blasen -, Nieren -, f
Magen - und Darmleiden (allen Stoffwechselkrankheiten) . Der Namedy -I :
Sprudel gelangt vollständig enteisnet und mit einem geringen Zusatz .̂
eigener Kohlensäure versetzt zur Abfüllung und hat , wie mitgeteilt
wird , auch als wohlschmeckendes Tafelwasser bereits weite Verbreitung
gefunden . 5678a
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Opel Erster "™ Deutscher Wagen
der Prinz Heinrich-Fahrt =

8666
und Gewinner des Ehrenpreises Sr. Kgl . Hoheit des Grojjherzogs von Baden .

,9 Automobile
General -Vertreter für Mittelbaden der Opel-Automobil-Werke Rüsselsheim .

Sieger der Prinz Heinridi -Fahrt 1909 !

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen zur
kostenlosen Besetzung offener

Stellen unsere Mitglieder :

Smileriffiitneit
und

SImiWstiNM.
Anfängerinnen , als auch solche,
die schonprattisch tätig waren .

Df!
" '

[rein,
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 3018 . 8627 *

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Todes - Nachrieht .

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfüllt mit,
dass unser lieber guter Gatte, Vater, Bruder und Schwager

•Julius Kretz
Lokomotivführer

heute nachmittag l 1/» Uhr 'im Alter von 53 Jahren von seinem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe, den 11 . Juni 1910.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Kretz Witwe.
Beerdigung : Montag den 13 . Tuni , nachmitttags 2 ‘/t Uhr , von der

Leichenhalle aus. ■— Trauerhaus : Rankestrasse 26 , III . 8671

Tödes -Anzeige.
Am 10. Juni verstarbnach schwerem Leidenunser innig¬

geliebter, unvergesslicher Gatte, Schwager und Onkel

der Königliche Oberstleutnant z . D.
Ritter mehrerer Orden

Herr Theodor Breisacher
im Alter von 67 Jahren. -

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen ;

Frau Carrie Breisacher, geb . Brentano .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1910 .

Hirschstrasse 1Ö3 .
Sonntag abend 5 Uhr Feuerbestattung im Krematorium

in Karlsruhe . 8666

Todes - Anzeige .
Heute morgen 1/26 Uhr verschied sanft unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

TM Fra«JulieMüllerlwe,
geb . Bindernagel

im Alter von 70 Jahren.
Karlsruhe i. B . , den 11 . Juni 1910.

Elise Auer , geb . Müller,
Marie Wtedmer , geb. Müller,
Ferdinand Auer ,
Hermann Wiedmer .

Die Feuerbestattung findet im Krematorium, am Mon¬
tag vormittag 11 Uhr statt .

Trauerbaus: Veilchenstrasse 23 , II, B24629

Anfeuerholz
trockenes, der Ztr . Mk . 1 .25 , bei
6 Ztr . Mk . 1 .16, frei vors Haus .
K . Abend , Beiertheim, Breitestr.147

Sagemehl

Wir suchen für :
t . Fabrikbureau Stenotypistin , 1 .

Kraft , mit engl . u . franz . Sprach -
kenntn ., _

2. Goldwarenfabrik Pforzheim gew .
Stenotypistin mit engl . u . franz .
Sprachkenntn . , ,

3 . Kaufhaus Wiesbaden » erste Ver¬
käuferin für Kurzw . u . Besätze ,

4 . Kaufhaus Andernach am Rhein
Kasstererin ,
Kaufhaus Andernach am Rhein
Verkäuferin f . Haushaltsabteil .,

5. Bühl,Manufakturwaren,branche -
kundige Verkäuferin ,

6. Freiburg , Damenkonfektion , erste
Verkäuferin , 8608.2 .1

7 . Landau (Pfalz ), Damenkonfekt .,
erste Verkäuferin ,

8. Speier am Rhein , Kurz - , Weiß - ,
Wollw., tücht., brcmchek. Verkauf .,

9 . Karlsruhe , Papier -Fabrik , gew.
Stenotypistin für Bureau .

KaufmännischerVerein
für weibliche Angestellte,

Karlsruhe i. It .,
Amalienstr . 14b,

‘ 1,9— 1 Uhr tägl .

BiiiMW
per schrl gesuchl.

Gewünscht wird junger Mann ,
nnt schöner Handschrift , flotter
Stenograph u . Maschinenschreiber .

Offerten unter Nr . 8324585 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.1

Suche auf 16. Juni eine perfekte

Köchin
bei hohem Lohn, sowie auf 1 . Juli

ei« ZinmrniWen.
das servieren kann ; auch kann ein
Fräulein im Juli und August
das Kochen erlernen , am liebsten
vom Lande .

Offerten unter Nr . 5733a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Solide Haushälterin
wird für hier von einem kinderlosen
Witwer für sofort od . spät, gesucht .
Offerten unter Nr . B24667 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2,1

Zuverlässiges Mädchen , das
elbständig kochen kann , zu sofortig.
Eintritt gesucht. Scheffelstr . 10 im

Laden , nächst der Kaiserallee. SB2«81
Tüchtiges , braves Mädchen

für sofort oder 1 . Juli gesucht.
Zu erfragen Gutschstr. 22, im

Schubladen ._ 8324621,2.1

Mnalssr «» öfter Mdieii
für einige Stunden vormittags zur
Mithilfe im Haushalt gesucht .
8324620_ Hertzstr . 8, pari .

Monatsfrau
morgens u . mittags einige Stunden
gesucht. B24628

NeNenstraße 31, 4. St .

S Amme gesucht.
©eff . Offerten u . Nr . 8324596 an

die Exp , der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Suche sofort Stelle für Kinder
und Hausarbeit in besserem Herr -
schaftshause. Näh. Kriegstr . 12, V .

Konditorei
altes Geschäft , mit gutgehendem
Kaffee und Weinausschank, für
Anfänger sehr geeignet, ist auf
Spätjahr zu vermieten .

Anfragen befördert die Expedit .

2 Werkstätten
zus . oder getr ., sofort oder später
*« vermieten. 8323794 .3.8
Näh. Ludwig -Wilhelmstr . 18 , II. , r .

Kaiser -Allee 145
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
(Mansarde ) mit Gas und Wasser
nebst allem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten. 8324622 .2 .1

Zu erfragen parterre ._
Schöne Dreizimmerwohnung zu

vermieten .
' 1 Juli . Näheres I . St .

B24603_ Brauerstr . 15.
Kreuzstratze 3 ist der 3. Stock , l, :-
stehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer u . Zubehör per Juli
ev. später zu vermieten . Näheres
im Friseurgeschäft. B24643 .2.1

Kronenstr. 18 , Hinterh. 1 Treppe
Zimmer mit Küche an einz . Pers .
auf 1 . Juli zu Perm. Preis 10 M .
Näh. Kaiserstr. 163, II . B24624 .2 .1

Schillerstraße 33, Hinterh ., 4 . St .,
ist eine hübsche 3—4 Zimmerwob »
nung , neu hergerichtet, per l . Ju ^
oder später zu vermiet . Auskunft
Vorderh., 3 . St ., rechts . B24170 .3 .3

Schüyenstraße 83 ist eine Man
sardenwohnung, bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Kell̂ - am
1 . Juli zu vermieten . B24rsr -

Zu erfragen 1 . Stock ._
Rintheim , Ernststratze 2 , ist im
Vorderhaus , 3. Stock , eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und
Küche per 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Preis 200 Mk . B24639

wird , so lange der Vorrat reichte
billig abgegeben -

Schreinerei öec

Fräulein , 25 I . alt , von
genehm. Aeutz., musi-

, kal ., 170000 Mark Ver¬
mögen, davon die Hälfte

als Mitgift , sucht 5728a

, Rur Bewerber , welche nicht allein
des G 'eldes wegen zu heiraten ge¬
denken , wollennichtammh'me Offert .
senden : „Ideals Berlin 7, vöstlag.

Kalt abwaschbare Dauer -Wäsche
5731a aus echtem Zefirleinen , ges . gesch .,

größte Auswahl , bestes Fabrikat

Vertreter
n

aes . Täglich Geld . Mk . 8—12
Verdienst. Spiel , leichter , großer
Verkauf . 5689a

Hugo Horn , Düsseldorf 39
Spezial - Wäsche -Manufakkur .

Größere Fabrik auf dem Lande
sucht tüchtige

Reelle Heiraten
für Damen u . Herren jed . Standes
unter strengster Diskretion .

Gefl. Offerten an Frau M.
Förrisel in Mingolsheim , Leo -

welche selbständig arbeitet , auch
näben kann und im Verkauf be¬
wandert ist, per sofort oder 1 . Juli
in ein gemischtes Warengeschäft
gesucht. Freie Station . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr
3324505 an die Exp, d . „Bad . Presse''

SelftiWnftije Schneiderin
findet Beschäftigung . B24631 .2.1
Schillerstr . 33 , Querbau , parterre .

.Einige fleißige Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftig . B24663

Zu erfr . Werdcrstr . 11. Hinterh .

mit Mehrjähriger Praxis evtl , mit
Sprachkenntniffen in dauernde an¬
genehme Stellung . , -

Ausführliche -Offerten mit Phoko-
poldstr . 102 . II ., Gartenwirtschäft . unter Nr . 5730a an die
Retourmarke erbeten . 5724a Exped . der „ Bad . Presse 2 .1

eiiensucjie

Bbss . Handwerker , .Mtheiifteft Fräulein

täglich frische Stanfenverger Erdbeeren jböh 35 Psg . an ,
Kkl *8 « tASIA von 28 Pfg . an , B24659

Spargel « zum billigen Tagespreis
^ pfiehit Kaiserstratze 36a ,

Werderplatz 34.Wehrum ,

33 I . alt , kath. , sucht nettes Mäd¬
chen mit etwas Vermögen zwecks
Heirat . Offerten unter Nr . B24633
an die Expedition der „ Bad . Pre sse" .

Heirat .
Für eine junge , hübsche Dame

aus guter bürgerl . Familie , mit
großem Vermögen, wird ein jung .,
tüchtiger und vermögender Herr
gesucht . Anfrage erbeten unter K .
M . B. 20 , Hauptpostlagernd Frei¬
burg i . Br . strenge Diskretion
zugesichert ._ 5725a

Günstige Heirat , vorwiegend mit
vermög . Landwirtstöchtern verm .
ehrenh . Herren jed . Standes . Off.
sud „ Vorschußlos" Berlin 34 postl .

Leckren nepp
am Sonntag den 5 . Juni aus dem
weißen Stein eine schwarze Hand¬
tasche mkt zwei Griffen. Inhalt :
Portemonnaie , Schlüssel u. lange,
weiße Handschuhe. Abzugebengegen
gute Belohnung in Heidelberg ,
Anlage 37._ 8672 .411

für Kontor und Verkauf auf 1 . Juli
gesucht . Offerten mit Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen unter Nr .
8652 an die Exp, der „Bad . Presse " .

Selbständiger , lediger

Fahrbursche
guter Pferdepfleger , auch geschäfts¬
kundig, findet dauernde Stellung bei
HemrichEngster , Bruchsal
3 .2 Blumenstratze 8. 5718a

I»
Aperer Knmmis,

in gr . Fabrik -B . tätig , Ber . einj.
sreiw ., gute . Kenntnisse im Engl,
u . Franz . , m . sämtl . Bureauarbeiten
vertraut , Stenographie und Ma-
schinenschr ^ prima Zeugnisse und
Refer ., sucht per 1 . Juli passende
Stellung . Offerten u . Nr . B24226
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten ._ 22

Von einer Karlsruher Färberei
und Ehem . Waschanstalt wird

Kerlrelmz Nimm.
Gefl . Offerten an Frau Berta

Wankmüller . Pforzheim . Alt -
städterstr . 3 erbeten . 5719a

Hausbursche. Al .. Mi. iwijfeiir,

Rüppnrr .
Schöner Acker an der Landstraße,

viereckig , zur Anlage eines Gartens ,
eventl . für Villa sehr geeignet,
preiswert abzugeb. Reflekt . wollen
ihre Adresse unter Nr . B24388 in
der Exp , d . „ Bad . Pr .

" nieder ! . 22

Stellen finden
Reisende a. Privat
Pflanzenbutter i . Postkolli ges

iltoua , Bergstraße 266 . 5711a
Heterieta Mohr * Go .

Junger , ordentl . Bursche zum
Eintr . gesucht . 8673

Hotel Nassauer Hof.
_ Kriegstr . 32._

Kellnerlehrling
sofort gesucht. 859222

Hotel grüner Hof,
_ Karlsruhe ._

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt eine tüchtige 4732a .2.1

Beiköchin.
Offerten mit Zeugnissen u . Ge-

haltsänsprüchen an die
Direktion

der Heilstätte Nordrach -Kolonie .

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen , welches

etwas lochen kann und alle Haus¬
arbeiten verrichten mutz , wird
gegen hohen Lohn auf 1 . Juli
gesucht . 8668

Zu erfragen Karistraße 24 . u .

ut . Rep. u . Fahrer , sucht sofort
Stellung . Gute Zeugn . vorhanden.
Offerten unter Hans Schüler ,
postlag . Baden -Baden . B2Ni5 8

Sattler und Tapezier
32 I . alt , verh ., sucht Stellung .
Fabrik , Großbrauerei bevorzugt.

Offerten unter B24611 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" .

Für meinen 16jähr . Sohn , der
auf einem Hosgute ein Jahr ge¬
lernt hat . suche id) auf ein
weiteres Jahr eine

Lehrstelle
aur einem größeren Gute gegen
etwas Vergütung .

Gefl . Anerbieten unt . Nr. B24612
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

AeltereS Fräulein
sucht sofort Stellung bei älterem
Herrn , dasselbe ist in der bürgerl .
Küche und Haushalt gut erfahren .

Offerten unter B24619 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Bessere Frau sucht nachmittags
Beschäftigung . Offerten unter
Nr . 3324608 an die Expedition der !
„Badischen Preffe " >

sind 6—6 möbl. Zimmer mit Küche
und Zubehör in einzeln stehendem
Privathause im Schwarzwalde , in
Waldesnähe, mit Höhenlage über
1000 Mtr . über dem Meere zn ver¬
mieten ;

"evtl . ist ganze Pension nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Nr .
5722a an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten ._

Großes, freundl . , schön möbl.
Zimmer , sogleich oder später an
sol . Herrn oder Dame , billig zu
vermieten. B24594

Kaiserstr. 186 , 3 Trepp . , rechts.
Einfach möbliertes Mansarden¬

zimmer ist an soliden Arbeiter zu
vermieten. Näheres B24650

Waldstraße 54 . 2 . St .
Sauberes Mansarden -Zimmer

an anständiges Mädchen oder Ar¬
beiter zu vermieten . B24557

Zu erfragen Karl Wilhclm -
straße 36, 11 . , r ._ __
Adlerstr . 45, 2 Trepp . , Ecke ber
Kriegstrabe, ist ein schönes , groß ,
hübsch möbl. Zimmer » separater
Eingang , sogleich oder später zu
vermieten. _ 8324593

Bernhardstr . 6, pari . , sind 1—2
schön möbl . Zimmer , mit sev .
Eingang , aus sof . an Herrn od .
Fräulein zu vermiet . Auch vor¬
übergehend ._ ;_ 8324597

Durlacherstr. 28, ist ein einfach
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten. Näh. Part . B24595

Kaiserstr . 118. 4 Tr . ist ein schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 8324646

Zähringerstr. 18. 2 . St . l„ einfach
möbl . , freundi . Zimmer an so¬
liden , jungen Mann sofort zu
vermieten. B24641

Miet-Gesuche
In der Umgebungvon Karls¬

ruhe hübsche

Wohnung ;
ca. 5 Zimmer , evtl . kl . Haus
für kleine Familie gesucht .
Garten erwünscht. Offerten
unter Nr . 8324510 an Sie
Exped . der „Bad . Presse " .

2 Zimmer - Wohnung
per I . Juli von 2 ruh . Leuten ge¬
sucht. -Offert , mit Preis u . Stock¬
werk unk . Nr . 8324660 an die Exp .
der „Bad . Presse"

._ _
Ein solider Arbeiter sucht sofort

cinreinlichmöbl .MansarScnziininer
Nähe der Götheschule(Gartenftr . .
Preislage 8 Mk . Off . an Pftaumer,
Gartenftr . 18, Hth.. 3. St . LA6L7

j tri
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Eine >vun <Ierdai-e Nalurersckeinung . Lin Legen für die
leidende Menschheit . Eine Erquickung für Gesunde .

Größte Ziffer an festen mTnerälfsclienBestand «
teilen unter den bekanntesten sogenannten
alkalischen HeilwSssern.

Auf diesem Reichtum an mineralischen
Bestandteilen und Ihrer von der Natur
In tausendjähriger Arbeit gebildeten Zu«
sammensetzung , welche auf künstlichem
Wegetrotz der Portschritte der chemischen
Wissenschaft nicht ersetzt werden kann,
beruht die wundervolle Heilkraft des
Mineralbrunnens .

Das Wasser gelangt vollständig enteisnet
und unter einem geringen Zusatz eigener
Kohlensäur e M Abfüllung.

Tafelwässer
von köstlichem
Wohlgeschmack .

Von erstaunlicher Heilwirkung
bei Gicht, Diabetes, Nieren,
und Blasenleiden, den mH
Säurebildung dnhergdienden
Magen* und Darmkrankheiten
allen Stoffwechselkrankheiten;

\v;

KL

Rhein-Insel Namedy NAMEDY-SPRUDEL bei Andernacha Rh.

Der mächtigste Geyser der Erde,
Ein Gegenstand fortgesetzter Besprechung ln der gesamten Presse des In« u. Auslandes, das vielbewunderte Wander « u. Reiseziel von Tausenden u. Abertausende « BesuchernI

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh . San .-Rat D
Dr. EmH Pfeiffer Wiesbaden : „Das Mineralwasser von Namedy“. Verlag von JJ. P. Bergmann , Wiesbaden 1909 . Vorstehende Broschüre nebst Abschrift Qzahlreicher Srztllcher Anerkennungsschreiben , deren Originale eingesehen q

werden können, wird auf Verlangen kostenlos zugesandt . 0
O

Der Bezug einer Sendung von 20 Ffasohen zu einer Frühlings - Hauskur
und zu einem vergleichenden Gebrauch des Wassers mit Irgend einem anderen
der ^bekannten s. g. alkalischen Heilwässer unter Kontrolle des Hausarztes
wird von der Vortrelflichkelt des „ Namedy “ als Hell- und Tafelwasser aufs

einfachste überzeugen.

Um den Bezug des neuen Tafel- und Heilwassers möglichst weiten Kreisen zu ermöglichen, sind alle Mineralwasserhandlungen Deutschlands inden Stand gesetzt, Namedy zu liefern :
20 ganze Flaschen Mk . 7»—

(35 Pfg . pro */i nasche .)

NAMEDY - SPRUDEL , G . m . b. H ., Berlin N.W., Quitzowstraße 56/58.
Karlsruhe i. Baden .

Haupt-Niederlage : Dr . KllX & Finner , Hoflieferanten , Zirkel 30 . Telephon 255 .

= = = = == Auch erhältlich in allen Apotheken und Drogengeschäften . = == ==
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